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Die neue Lage in Genua.
Sr . Berlin . 19. Avril . (Eis . Drabtbericht, ) Wie von

zuständiger Seite aus Genna  mitgeteilt wird , und oer
deutsche Reichskanzler Dr . Wirtb  und der deutsche U- 18-.N'
minister Dr . Ratbenau  beute vormittag mit den nidren-
den Persönlichkeiten der Entente aus deren Wunsch r" ^ ub-
lung getreten . Das scheint darauf binzudeuten , daß man. aui
seiten der Entente den Wunsch bat . zu einer aut 1t « en
Lösung  der kritischen Situation zu kommen. Heute morgen
war eine Sitzung der Finanzkommission  einoe-
lufen . an der auch die d e u t s cke n B e r trete  t »
nehmen sollten, und zwar Reichssinanzministcr vermeo
und Staatssekretär Schröder mit den üblichen Sachverstän¬
digen . Die Sitzung muhte jedoch verschoben  werden , oa
die Russen und Holländer infolge verspäteter Mitte :lt>ng
nicht anwesend sein konnten. Aus dem gleichen Grunde
muhte die Sitzung der T r a n s v o rtk o mm i i s i o n auv-
follen . Heute vormittag fand im Eden-Hotel . die -6e-
svrechung der Ententedelegationen übet  bte.
Lage  statt , wie sie durch die .gestrige Überreichung der Note
veranlaßt worden ist. Die für beute vormittag vorgesehene
Sitzung der deutschen Sachverständigen  mutzte
auf nachmittags verschoben  werden , da der Vormittag
nlit Einzelbesvrechungen  ausaefüllt war . Staats¬
sekretär von Simion nabm iedoch die Gelegenheit wahr . die
deutschen Sachverständigen über die Lage zu informieren.

II. Genua . 19. Avril (Drabtmelduna unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die Note der Alliierten  und der
Kleinen Entente an Deutschland über den Ausschluß
Deutschlands  von den Verbandlungen mit Nuhland bat
den in der Konferenz vorbandenen Optimismus  noch
immer nicht zerstört.  Auch die deutsche Deleaation zeigt
sich keineswegs entmutigt E ; werden alle Vorbereitungen
getroffen , um die durch einen Formfehler  veranlahte
Entgleisung wieder zu beheben und die Konferenz unter
Teilnahme aller Staaten  wieder in Gang »u
bringen . Die Entrüstung Lloyd Georges  über
kine Umgebung hat sich allmählich gelegt,  und die nähere
Aufklärung der deutschen Delegierten über ihr Vorgeben
konnte ihn vollständig beschwichtigen. Es bat sich berausge-
TteTTt. daß die von den deutsch-russischen Verbandlnngen
unterrichteten Personen des „Foreign -Office" dem britischen

. Ministerpräsidenten nicht rechtzeitig davon Mitteilung
machten. Auch besteht die Möglichkeit, dah die Alliierten
keine Debatte über diesen Zwischenfall im
Plenum  zulassen , um weit 're Verhandlungen zu vermei¬
den. die nur eine Verschleovung der Konferenz bedingen.

Eeheimrat Deutsch auf dem Wege nach Genua . -
Br . Berlin , 19. April . (Eig. Drahtbericht .) Ee¬

heimrat Deutsch,  der Vorsitzende des Direktoriums
der A.E.G., wird sich heute morgen als Wirtschafts¬
sachverständiger der deutschen Delegation nach Genua

, begeben.
Das Konferenzbankett.

bi. Genua , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .) An dem allen auswärtigen Dele¬
gierten von dem Präsidenten de Facta im Königspalast
gegebenen offiziellen Konferenzbankett nahmen trotz
des Zwischenfalles sowohl die russischen als auch
die deutschen Delegierten  teil . Tschitscherin
sah neben dem italienischen General Eonzagla mit dem
er sich den ganzen Abend unterhielt . Dr . W i r t h
und Dr . Rathenau  satzen unter den alliierten
Ministern verteilt . Ausnahmsweise wurden keine
Trinksprüche gewechselt.
Die englische Presse zum deutsch-russischen Abkommen.

W. T.-B. London. 19. Avril . (Drabtbericht.) Die Erörte¬
rungen über das deutsch-russische Abkommen nebmen in der
englischen Dresse weiterhin einen sehr breiten Raum ein.

Die . Westminster Gazette " schreibt in einem Leitartikel:
Tie einfache Tatsache sei die. dah Deutschland und Ruhland
zwei der führenden fünf europäischen Mächte seien und dah
der Versuch, sie als Ausgestohene ru behandeln , die nicht
wert seien, eine andere als unbedeutende Rolle zu spielen
bei dem Wiederaufbau Europas , wenn nicht mit einer Kata¬
strophe, so doch wenigstens mit einer Enttäuschung
rüden würde . Es sei, Ilnsinn und es lei immer Unsinn ge¬
wesen. dah Fraukieich . Italien und Erokbritannien erfolg¬
reich und für lange Zeit die Rolle eines Diktators von
Europa  ivieleu können. Seit zwei Jabren sei es klar
zewcrden . dah Deutschland und Ruhland Zusammenkommen
mühten , wenn sich die Alliierten nicht entschliehen konnten,
vie Bolschewiken- und die Revarationsirage in rationeller
Weise zu. behandeln . Im ganzen sei das deutsch-russische
Abkommen zu begrüßen : es sei zwar eine Bombeneroloston
und möglicherweise eine unangenehme Erolosion für die
Leute gewesen, die gehofft hätten , politisches Kapital aus

' »er Konferenz van . Genua zu schlagen . Sie bade ledoch den
Vorteil , dah sie allen die Feb*- in Europa vor Augen fuhrt.
Es fei vielleicht lwdauerlich. d..ä die deutsche Regierung die
Initiative rcrweggen.ommen habe in einer Politik . die rede
Rcgieiung in Europa bald befolgen mühte . Aber wessen
Fehler sei das ? Lloyd George und seine französischen
Kollegen hätten sich seit drei Jabren den Lurvs gestattet,
unmögliche Träume  zu träumen , Ihre Pwltik der
Sieger sei weniger unmoralisch als töricht gewesen. . Are
batten gebandelt in der Annahme , dah das Europa östlich
des Rheines ihre Befehle entgegenaebmen werde, und letz,
ständen sie den Folgen einer Weigerung gegenüber . .. Diese
Bombenervlosion babe den Obersten Rat nicht zerstört , sie
habe jedoch die Alliierten E u r o v a s z u r V e r -
nunir gebracht  und es bestebe keinerlei Grund , dies zu

Darin News " erklären , abstrakt betrachtet , .sei das
deutsch-russische Abkommen nicht nur vernünftig und
billig  sondern eine bedeutende und unvermeidliche Ein¬
renkung unabänderlicher Totlachen, ein notwendiger Schmie
für den Wieder au sba» der beiden Länder der für die Woül-
fabrt der Welt unentbehrlich sei.

s Beginnende Einsicht.
II. Genua . 19. Avril . (Drahtmelduns unseres Sonder¬

berichterstatters .) Es wird deutlich zu erkennen gegeben,
dah nian die deutschen Argumente  sogar auf f ran -
zö ! ischer Seite zu billigen  beginnt . Man bat die
gestrige Rede Rathenaus  vor den englischen, und ameri¬
kanischen Journalisten gutgebeißen und ihr Beifall oezelgt.
Sie bat die deutsche .Handlungsweise menschlich begreiflich
gemacht und die Zweideutigkeiten beseitigt . Der zu Unrecht
erfolgte Ausschluß Deutschlands aus der Rußlandkommistivn
w' rd jetzt io gefl' sientlich zugegeben, dab man daraus ohne
weiteres ersehen kann wie bereitwillig man. ist. diesen Be¬
schluß durch die Vollkonferenz oder die Vollkommistlon . in der
Deutschland auch vertreten war . wieder revidieren  zu
lasten. Eine bedeutende Persönlichkeit der italienischen
Delcgatiou sagte : Wir hoffen aufrichtig , dah der ganze
Zwischenfall noch beute abend  oder morgen für
beide Teile befriedigend gelöst  werden kann .^

H. Genua . 19. Avril . (Drahtmelduns unseres Sonder¬
berichterstatters .) Heute findet in Genua eine BeivrechuM
mit einer hochstehenden italienischen Persönlichkeit , statt , die
den offiziellen Auftrag bat . über die gestern überreicht«
Note  und einen eventuell möglichen A u s g I e i ch zu ver¬
handeln . In diesen Verhandlungen dürste sestgestellt wer¬
den. dah die deutsche Regierung zu ihrem Miritt aezwungen
war . weil die deutsche Delegation keine Möglichkeit batte,
an den Verhandlungen der Ententemächte mit den Ver¬
tretern Sowictruhlonds teilzunebmen . insbesondere aber
deshalb . weil die Basis der Verband!  u n g e n das
Loiidoiker Memorandum bildete , das bekanntlich Deutsch¬
lands Haftung für die Reparationen an Ruhland feststellt
und außerdem noch Deutschlands Ausschluh aus der russi¬
schen Industrie norsab . so wie es durch den zaristischen Erlah
vom Jahre 1917 verkündet wurde.

Ruhland keine englische Kolonie.
II . Genua , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Tschitscherin  erklärte einem
englischen Journalisten , er habe nicht die Absicht, Lloyd
George den mit Deutschland abgeschlossenen Vertrag
vorzulegen , denn Rußland sei keine englische
Kolonie.  Der Vertrag mit Deutschland sei ein
Modell  für die Konferenz von Genua . Tschitscherin
wünschte mehrere ' solcher Verträge  zu unter¬
zeichnen, besonders mit den Vereinigten
Staaten.

Poincarös Reise nach Genua und der Zwischenfall.
U. Genua , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Wie ich von französischer Seite
erfahre , hatte Poincars die französische Delegation da¬
hin verständigt , dah er in den nächsten Tagen
nach Genua abreisen  würde . Diese Nachricht
wurde in französischen Kreisen mit großer Freude aus¬
genommen, da man sehr viel von der Anwesenheit
Poincar ^s bei den Konferenzarbeiten erhoffte . Poin-
cai <* hatte sich zu dieser Reise entschlossen, als er von
Barthou die Mitteilung erhielt , dah die Verhandlun¬
gen mit den Russen auf gutem Wege sind und dah ein
Abschluß bald zu erwarten ist. Dann kam aber der
Zwischenfall mit dem deutsch-russischen Vertrag . Poin-
carö hat seine Reise wieder einmal verschoben. Man
spricht jetzt eher davon , dah , wenn die Erwartungen
der Franzosen , betr , die Ausschliehnng der Deutschen
von den weiteren Verhandlungen über die russische
Frage , nicht erfüllt werden, es leicht geschehen kann,
dah sie ihre wiederholte Drohung mit der Ab¬
reise verwirklichen.

Ein amerikanischer Finanzvertreter in Genua.
II . Genna , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Wie ich von gut unterrichteter
amerikanischer Quelle vernehme, hat die amerikanische
Regierung den Bankier Morgan  nach Genua
entsandt . Er soll mit den Delegierten der anderen Re¬
gierungen Fühlung wegen der internatio¬
nalen Anleihe  nehmen . Morgan soll sich bereits
auf dem Weg nach Genu« befinden.

Tschitscherin und der Erzbischof von Genua beim
Reichskanzler.

II . Genua . 19. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder-
bcrickiterstatters .) Gestern früb war Tschitscherin  beim
Reichskanzler Dr , Wirtb  einoeladen . Er blieb den
ganzen Tag dort , Gestirn nachmittag bat auch der Erz¬
bischof von Genna  dem Reichskanzler einen Besuch ab¬
gestattet . Eine Begegnung des Erzbischofs mit Tschitscherin
bat dagegen ntchi stattgefunden . Der Kirchenfürst bat auch
diese Eelegenbeit wieder benutzt, um dem Kanzler des
Deutschen Reiches seine berzlichen Wünsche iür die
Zukunft Deutschlands  sowobl im allgemeinen wie
für den Fortgang seiner Sache auf der Konferenz von Genua
zum Ausdruck zu bringen , -

Der Vatikan und die Konferenz.
II. Genua . 19. Avril . (Drabtmeldung unseres Conder-

berichtetstettirs .) Bon kompetenter Seite erfahre ich. dab
man in vatikanischen Kreisen  die Arbeiten der
Kanserenz vcn Genua mit der gröbten Aufmerksamkeit be¬
obachtet. Was die russische Frage angebt , so kann der
Heilige Stubl aber erst dann Stellung nebmen . wenn die
Konferenz einmal zu konkreten Resultaten gelangt ist
Die Sewjetregietung bat bisher in vatikanischen Kreisen
zwar nicht besonders grobe Sympathie genasten. Dies schließt
aber nicht aus . daß das Arbeitsickretariat des Heiligen
Stubles di« Notwendigkeit der Aufnahme normaler Be¬
ziehungen mit den Sowjet» anerkennt.

D e Abfassung derdeutschenA irvortnots
U. Genua . 19. Avril , (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die deutsche Delegation arbeitet ange¬
strengt an der Antwortnote an die Alliierten . Gestern abend,
wäbrend der Rückt und beute vormittag fanden mehrere
Besprechungen  zwischen Dr . W t 1 16 und Dr.
Ratbenau  einerseits und Tschitscherin und -Zosie
andererseits und nachher mit Tschitscherin und Litwinoit
statt . Es verlautet , dab die Note der deutschen Delegation
die Note der Alliierten unmittelbar bei denFormalr-
täten  angreifen wird . Man wird darauf Hinweisen, dab
die Siegerstaaten und die Kleine Entente nicht berech¬
tigt  waren eine solche Rote an die- deutsche Delegation zu
richten. Es ist wabr . dab auch der Präsident der Konferenz
die Note mitunterzcichnet bat . Es ist wahrscheinlich, dah
die Antwortnote so lauten wird , dah die deuticke Delegation
ihre Bereitwilliskeit erklärt , die Affäre vor die Konferenz
zu bringen , aber nickt in dem Sinne , dab die Konferenz das
Vorgehen der deutschen Delegation zum Eegenstano einer
allgemeinen Diskussion macht. Es kann darüber nicht disku¬
tiert werden, ob die Deutschen berechtigt  waren , über-
bauvt mit den Russen zu verhandeln und mit ihnen wäbrend
der Konierenz einen Vertrag abzuschließen.

Die Dauer der Konferenz.
17. Genua, 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Der italienische Finanz¬
mini  ft e r erklärte , dah die Konferenz voraussichtlich
bis Ende April dauert . Die Hauptbeschlüsse der Kon¬
ferenz werden durch die Unterkommissionen
dermaßen ausgearbeitet , dah es im Plenum nicht mehr
zu sehr langen Diskussionen kommen wird . Lloyd
George  und Sir Robert H o r n e haben bereits er¬
klärt , dah sie Ende des Monats nach England zurückzu¬
kehren beabsichtigen. Es ist also anzunehmen , dah bis
zu dieser Zeit die Konferenz erledigt sein wird . Am
2 2. April  wird der König von Italien  er¬
wartet.
Eine Entschließungdes internationalen Gewerkschafts«

, Hundes.
Sr . Berlin , 19. Avril . /Eig . Drabtbericht .) Wie der

..Vorwärts " cus Genua  meldet , ist die Tagung des inter¬
nationalen Gewerkslbaitsbundes gestern beendet  und eine
umfangreiche Entichliebung angenommen worden , die zur
Behebung der gegenwärtigen euroväischen Wirtschaftskrise
ein internationales Zusammenarbeiten  aller
Völker fordert und es für notwendig bält . dab Ruhland
o b n e Vorbehalt  au ? der Grundlage der Gleichberech¬
tigung seine Stellung unter den europäischen Nationen
wieder einnimmt . Die Entschliehuns fordert weiter die
Annullierung aller Kriegsschulden und schlägt die Gewäh¬
rung von Krediten  auf Grund einer internationalen
Anleihe vor. deren Ertrag unter der Kontrolle des Völker¬
bundes dazu vet wendet werden solle, den verarmten Staaten
die Mittet zur Wiederaufnahme der normalen industriellen
und kommerziellen Tätigkeit »u verschaffen. Weiter wird
das Verlangen auf Revision der Revarations-
bestimmungen  nachdrücklich erneuert . Die Entschließung
verlangt scklieblich eine internationale Kontrolle für die
Verteilung der für Industrie und Landwirtschaft wichtigsten
Rohstoffe. Eine unumgängliche Vorbedingung für den wirt¬
schaftlichen Ausbau Eurovas kei die Abrüstung.

ReichstgAsabgeortzneter H«ä f.
Br . Esten. 19. Avril . (Eig . Drabtbericht, ) Der Reichs¬

tags - und Landtagsabgeordnete Otto H u 8 ist gestern abend
im städtischen Krankenbaus an einer Lungenentzündung
gestorben. #

Otto Öue wurde am 2. November 1868 in Hörde (West¬
falen ) als Sohn eines Hüttenarbeiters geboren . Nach dem
Vclksschulbesuchlernte er Schloster und arbeitete als solcher
in verschiedenen rbeinisch-westsälischen Berg- und Hütten¬
werken. u. a. bei der Firma Kruov in Esten. Als Hand-
werksburscke bereiste ec Deuischland . Der Arbeiterbewegung
trat er zunächst als Mitglied eines evangelischen Jünglings-
vercins nabe. Sväter scklob er sich dem zu den freien Ge¬
werkschaften gehörenden Metallarbeiterverband an und ging
von da aus ;um Verband der Berg - und Hüttenarbeiter
über , besten Derbandsorgan ..Die Berg - und Suttenarüeiter-
zeitung" er 1694 bis 1895 redigierte . Seit Huss Übertritt
zum Bergarbeiterverband datiert seine ausschließliche Be¬
schäftigung mit Bergarbeiterfragen . Im Reichstag war er
fast imnier der alleinige Wortfubrer der sozialdemokratischen
Fraktion bei der Beratung sozialvolittscher Mamabmen iür
Beigwcrks - und Süttenbetriebe . An dem internationalen
Zusammevschluh der Bergarbeiter bat Sue großen Anteil:
die iutunoticnalen Bergarbeiterkongreste , auf deren keinem
er fehlte . Lbcitiugen ihm auch meist die wichtigsten Referate.
Swcn vor der Revolution amtlich aufgefordert , in das
preußische Handelsministerium einzutreten war er dort seit
November 1918 als sozialdemokratischer Abgeordneter tätig,
trat aber am 1. Dezember 1919 zurück, als durch di« Reicks-
verfastüng die bergbauliche Gesetzgebung Reichssache wurde
und die Bearbeitung dieser Fragen auf das Reichsarbeits-
uvd Reichsw' itschaftsministerium übergingen , bezkv, den
Rcichswirtschnits- und Reichsrobkenrat . Er kebrte in seine
leitende Stellung ' m Bergarbeiterverband zurück und nabm
außerdem eine wichtige Stellung im Vorstand des Reichs-
koblearats ein.

Gegen die Auhenhandelsstellen.
Br Smnbur « . 19 . Avril . ( Eig . Drabtbericht .) Der

unter dem Vorsitz des Norddeutschen Haniabun-
des  tagende Hamburger Ausschuß für Freiheit des
Außenhandels  erläßt einen Aufruf zur Bildung einer
Einheitsfront  der gesamten deutschen Kaufmannschaft
gegen die Knebelung des Handels durch die Außenbandels-
stellen. Wie wir hierzu von gut unterrichteter Seite er-
fabren nimmt neben einer Reibe bekannter Weltbandels-
firmen Generaldirektor C u n o der Hamburg -Amerika-Linte
lebhaftes Interests an der Hrmbaiq <er Beweauno AU Rao
jeitiauna der Außenbandelsstellen.



bette 2. Donnerstag, 20. April 1922.

Preisprüfungs- und Bezirks¬
wirtschaftsstetten.

Die mit der Entwicklung der MarktVer¬
hältnisse während der Kriegszeit leider unver¬
meidlich verbundenen Erscheinungen, wie die Zurück¬
haltung von Gegenständen des täglichen Bedarfs zur
Erzielung hoher Preise bei fortschreitender Waren¬
knappheit, das Bestreben, das große Risiko der Geschäfte
durch einen entsprechend hohen Verdienst auszugleichen,
ferner die Preistreiberei durch Kettenhandel , ließen
es angebracht erscheinen, Preisprüfung  s-
st e l l e n zu begründen . Diese Stellen sind als Organe
gedacht, die die Preisbildung auf dem Markt , deren
Ursachen und Berechtigung nachzuprüfen haben und
sich durch ein eingehendes Studium der Marktlage
Kenntnisse verschaffen sollen, die ihnen gestatten , di«
mit der Strafverfolgung von Wucher betrauten Be¬
hörden zu unterstützen.

Durch eine Verordnung vom Dezember 1915 wur¬
den die sogenannten Preisprüfungsstellen ins Leben
gerufen , aber leider in einer Form , daß sie verwal¬
tungstechnisch schwer einzugliedern waren und auch nur
den Charakter einer Übergangsmaßnahme trugen . Von
diesen Preisprüsungsstellen wurde einerseits zu viel
erwartet , andererseits konnte ihnen nicht die Zustän¬
digkeit erteilt werden , die von manchen Seiten erwar¬
tet wurde , so z. V. polizeiliche Befugnisie. So kam es
denn, daß die örtlichen Preisprüfungsstellen im Grunde
versagen mußten, zumal der Begriff der unparteiischen
Sachverständigen , auf deren Gutachten hin die Preis¬
prüfungsstellen ihre Entschließungen faßten , selbst beim
besten Willen der Beteiligten eine große Unsicherheit
in sich barg.

Es ist nicht zu verkennen, daß im Einzelhandel die
Preisprüsungsstellen oder der einzelne Geschäftsführer
in der Lage waren , die Strafverfolgungsbehörden durch
Rat und Tat wirksam zu unterstützen. Immer aber
war die Tätigkeit der Preisprüfungsstelle verurteilt,
hinter dem Einzelfall herzulaufen , während die Preis¬
entwicklung auf dem großen Markte durch ihre Tätig¬
keit nicht beeinflußt werden konnte. Es muß aber be¬
rücksichtigt werden , daß Organe der Gemeindebehörden
— und solche waren die örtlichen Preisprüfungsstellen
—, nicht dazu geeignet sind, staatsanwaltschaftliche Ar¬
beiten zu leisten oder den Staatsanwalt in seiner
Tätigkeit zu unterstützen.

Mit der allmählichen Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft war die Preisentwicklung auf dem Markt noch
schwieriger zu übersehen. Die Beeinflussung der
Marktlage durch das Ausland , der Wertstand unserer
Gelder, der internationale Handelsverkehr usw. machten
die Entscheidung, ob im Einzelfall ein zu hoher Ge¬
winnzuschlag, ob Kettenhandel oder eine Zurückhaltung
der Waren zur Erzielung höherer Preise vorlag . noch
schwieriger. Der Widerstand des Handels gegen das
Fortbestehen der Preisprüfungsstellen , die lediglich als
ein Rest der Kriegswirtschaft aufgefaßt werden, lasten
die Tätigkeit dieser Stellen allmählich in den Hinter¬
grund treten , wenn auch von mancher Stelle vielleicht
mit Recht die Ansicht vertreten wird , daß gerade jetzt
eine Überwachung der Preisbildung notwendiger sei
als früher.

Eine Aufhebung der Verordnung über Errichtung
von Preisprüfungsstellen vom Jahre 1915 ist deswegen
noch nicht erfolgt , weil je nach der örtlichen Lage man¬
chen Preisprüfungsstellen ein gewistermaßen beruhigen¬
der Einfluß auf die Öffentlichkeit nicht abgsfprochen
werden kann. Die Preisprüsungsstellen . in denen sich
Erzeuger , Händler , Verbraucher , also auch Vertreter
der Arbeiter , betätigen können, werden doch immerhin
als unparteiisch arbeitende Organe angesehen, die
auch auf Grund -ihrer Vorchriften dazu berufen sind,
über die vielleicht unvermeidliche Preissteigerung die

(34. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Abelbeid Weier.

Und hinter dem Taschentuch kam ein durch Tränen
lachendes Kindergesichi zum Vorschein, und ein Kinder-
stimmchen stieß alle diese naiven Bekenntnisie hervor,
so daß dem dicken Anbeter vor lauter Bewunderung
der Schweiß glänzend aus der kahlen Stirn stand und
er das breite Kinderyändchen immer feuriger küßte.
Nicht etwa , daß er das Komödienspiel Lindas für pure
Wahrheit nahm — dazu war er doch zu sehr Kunst¬
händler — aber er fand es ebenso reizend, wie Ulrich
es abscheulich fand , und der Gedanke, den er in der
letzten Zejt öfter gehabt hatte , machte ihm heiß:

Welch eine Akquisition für Geschäft, Haus und Herz
wäre doch diese reizende Fiunterin — wie würde bl»
- - bloß so nebenbei in der Gesellschaft — meine reichen
Amerikaner reinlegen und dabei noch fticht einmal sich
klar machen, daß sie flunkere ! Und der eigene Glaube
an das , was man sagt, steckt ja unwiederstehlicher an
als alle sonstigen Lügenkünste!

Aber nun wurde Lindas Stimme dumpfer und
leiser, und nur abgebrochen kämm halbe Worte : Das
alles sei ja schon lange schwer erträglich gewesen —
und Gott weiß, was ste ertragen hätte , seit die —
Freundschaft — ihres Gatten und der stolzen Frau
immer enger geworden sei: aber sie — Linda — hätte
immer geschwiegen und geduldet , — die Frauen wären
ja zum Dulden da ! Aber in der letzten Zeit wären
Umstände dazu getreten , die die Sachlage ins Uner¬
trägliche gesteigert hätten . Seit ihrem Manne die
Operation an seiner — seiner Freundin — mißglückt
sei — ganz allein durch Frau Aleidens Schuld — sie
habe nach Ulrichs Hand gegriffen, als er den verhäng¬
nisvollen Schnitt getan habe — aber Ulrich könne es
nicht verwinden , daß er die unschuldige Ursache der
Erblindung der Geliebten — das Wort entschlüpfte
nur Lindas Lippm und wurde sofort erschrocken
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Öffentlichkeit aufzuklären und den für das Wirtschafts¬
leben so schädlichen und unerquicklichen Gegensatz zwi¬
schen den am Handel beteiligten Kreisen zu mildern.

Anders als die örtlichen Kreisstellen sind die soge¬
nannten mittleren Preisprüfungsstellen zu beurteilen,
die von den Ländern als Landesstellen , von den Regie¬
rungen und Provinzen als Bezirksstellen oder Pro-
vinzialstellen errichtet worden sind. Diese haben sich
nicht mit dem Einzelhandel zu befasten, sondern sich
einem wirtschaftlichen Studium derjenigen Dinge, die
auf die Preisbildung im freien Verkehr einen Einfluß
haben, zu widmen . Würde auch an eine Aufhebung
der örtlichen Preisprüfliripsftellen wegen mangelnder
Existenzberechtigung schließlich herangetreten werden,
so würde doch wahrschernlich ein Fortbestehen der mitt-
derrn Preisprüsungsstellen zunächst noch ins Auge zu
fasten fein.

Auch höheren Orts scheint in der richtigen Erkennt¬
nis , daß man die einmal durch längere Tätigkeit er-
worbme Erfahrung für die Allgemeinheit ' nutzbar
machen solle, die Ansicht zu herrschen, daß diese Pro¬
vinzial - und Bezirksstellen vorzüglich geeignet sind,
einen Untergrund für die etwa zu schaffenden Bezirks-
wirtschafisstellen zu bilden . Insbesondere ist dabei von
Wichtigkeit, daß man in einigen Bezirken den seiner¬
zeit erfolgten Anregungen , Bezirks- oder Provinzpreis¬
prüfungsstellen mit großen statistischen Ämtern zu ver¬
binden, stattgegeben hat und so bereits vorhandene An¬
sätze bei den neu zu schaffenden Organen fruchtbar
ausnutzt . Bei einer Forfführung dieser Idee würden
also auch die statistischen Ämter zu einer führenden
Betätigung in den Bezirkswirtschaftsstellen berufen
sein. Wenn man bedenkt, daß schlechthin bei allen
wirtschaftspolitischen Maßnahmen die Statistik schließ¬
lich die Grundlage zu bilden bat , so dürfte ihrer Be¬
deutung für eine glückliche Lösung des Aufbaus der
Bezirkswirtschaftsstellen ernste Beachtung zu schenken
sein. _

Die Übergabe Oberschlesiens.
D. ©tnf , 19. Avril . (Eia. Drabtberickt.) Nachdem auch

iv dm uock strittigen Minderkeitsiraaen auf der deutsck-
vclnischen Konferenz eine völlige Einigung  erzielt
wurde, wird in den nächsten Tagen der wesentliche Inhalt
des deuisck-volniscken Vertrages veröffentlicht werden. Es
bleiben nur nob die restlosen redaktionellen Arbeiten für den
Vertrag jn  erledigen , der Ende dieses oder Anfang des
nächsten Monat ? zur Unterzeichnung fertig vorliegen dürfte.
Dann gebt der Vertrag an den deutschen Reichstag und an
den ralnifchen Seim zur Ratifizierung.  Sobald die
Verwaltung des nvlnisch werdenden Teiles Oberschlesiens
durch die polnische Regierung sicberaestellt ist. erfolgt di¬
llbernahme der Gebietsteile durcb die oolnisch« und deutsche
Behörde. Alsdann erlöscht die Befugnis der interalliierten
Kommission. Die übemabme dürfte nicht vor Anfang
Mai  erfolgen.

Korfanty in Kattowitz.
Br. Berlin . 19. Avril . (Eig . Drabtbericht.) Einer Ber¬

liner Korreivondenz zufolge soll Korfanty »löblich in
Kattowitz  eingetroffen lein. Er soll dort und in allen
Srädten Oberfchlesscnsim Auftrag der polnischen Regierung
die für die Übernahme der politischen Gewalt getroffenen
Maßrabmen und eingesetzten Behörden inspizieren und
außerdem Vorträge ballen.

Belagerungszustand über Gleiwitz und Hindenburg.
Br. Berlin . 19 Avril . (Eia. Drabtbericht.) Wie aus

Gleiwitz  gedrahtet wird, wurde der Polenfübrer. der Arzt
Stvczynski '. erschossen !. Die interalliierte Kom¬
mission hat über Gleiwitz und Hindenburg den Belage¬
rungszustand  verhängt.

Die Opiumkommissionin Eens.
0 . Genf. 19. Avril . (Eig. Drabtbericht.) Morgen be¬

ginnt hier die Tagung der Ovjumkommissiondes Völker¬
bundes.  an de: zum ersten Male auf Einladung des
Völkerbundes auch Deutschland,  und zwar durch den
Ober-Remcrungsrat Dr. A n i e I m i n o vertreten fein wird.
Die Kommission hat ück vor allem mit der Durchführung
und der Erweiterung der Haager Ovium-Konvention vom
klabre 1912 zu beschäftigen.

umgebogen: „der geliebten Freundin " — geworden
sei. Und die törichte Aleide solle meinen, er hätte sie
narkotisieren sollen — was unmöglich sei, wie jeder
wiste, der einmal von Augenoperationen gehört habe
— aber Meide behaupte ihre Ansicht, und man könne
ihr ihren Starrsinn ja nicht einmal ubelnehmen — ste
solle ja ganz entstellt sein. — Und nun habe sie Ulrich
ihr Haus verboten , und Sehnsucht und Schmerz ver¬
störte ihn so sehr, daß er — Gott , sie, Linda , würde ja
seine sinnlosen Jähzornsausbrüche und alle Unerklär-
lichkeiten seines Betragens gegen sie schweigend dulden,
wenn sie nicht Angst hätte , es —

Lindas Rede erstickte in Tränen , und nur etwas
von „schlimmstes Ende nehmen" l und „spinnen" kam
undeutlich heraus.

Diesmal war Heimhofer wirklich und ehrlich er¬
schrocken; so wenig er der Erzählerin aufs Wort traute,
von dem Schlimmen , was einer sagte, glaubte er wie
alle ja doch den größten Teil . Ulrichs Verdüsterung
erschien ihm nun in neuem Lichte, und als er ste erst
in dieses Licht gestellt hatte , war sie ihm nur zu be¬
greiflich. Und — sein menschenfreundliches Herz in
Ehren — für ihn wie für die meisten Menschen ent¬
behrte ein äußerstes Schlimmes , dem der Freund ent¬
gegenging, doch nicht eines pikanten Reizes.

Es war begreiflich, ja selbstverständlich, daß Heinrich
Heimhofer seine neue Einsicht in das zerrüttete Ge-
mütsleben des jetzt viel besprochenen Operateurs nicht
lange für sich behielt.
. Und so liefen bald Gerüchte in der Stadt herum,
'von denen jeder ein Stückchen wußte, und die sich in
den Köpfen zu einem bunten und sinnlosen Kaleidoskop
zufammensetzten, wieder auseinander liefen und ander«
Zusammensetzungen bildeten.

Rur die Hauptpersonen hatten natürlich kein«
Ahnung von diesen Gerüchten; selbst Linda vergaß
bald , welcher Art die Andeutungen gewesen waren,
durch die sie sich bei ihrem Anbeter hatte interessant
und zugleich ein wenig an der Geringschätzung ihrer
reizenden Person seitens Aleidens und ihres Gatten
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Das Armenier -Attentat in Berlin.
ff . T. B. Berlin . 18. Avril . Zur Ermordung Diemal

A z m v - V e i s und Baka Eddin Cbakirs  wird noch
mitgcteilt : Diemal Azmv-Vei wohnte seit drei JMren m;t
seiner Frau und drei Söhnen und Baka Eddm Ebatir mit
Frau und zwei Kindern in Berlin . Beide Familien sowie
die Witwe des ermordeten Talaat -Pastba nahmen gestern
abend an einer von dem früheren Generalgouvernrur Ben
Beiruth Azmy - Bei  veranstalteten F am i l len i 1 1 er
teil . Als die Teilnehmer nachts nach Saulc zunickkebrten,
traten aus einer Türnische zwei .Männer hermis. die zunächst
die in der Mitte gebende Witwe Talaat -Vaschas zuruck-
rissen und dann Diemal Azmy-Bei und Baka Eddm Cbakm
durch Schüsse niederstreckten. Die Frauen und Kinder brachen
vor Sckreck zusammen oder verfielen in Sckreikrämpse. Em
Schankwirt, der einen der davonlaufenden Männer verfolgen
wollte , nmbte davon Abstand nehmen da dieser zwei Schüsse

auf ibn MH . 19  Avril . (Eig. Drabtbericht.) , Die Fahn¬
dung nach den Mördern der beiden Türken wird von der
Kriminalpolizei mit grobem Eifer betrieben. Man . bat aber
bisher weder die Persönlichkeit der Tater noch diese wlbst
feststellen können. Beim Absuchen des Tatortes gestern
nachmittag wurde auch der zweite Revolver geftuden

Br. Berlin . 19. Avril . (Eig . Drabtbericht.) Im . Anschluß
an den politischen Mord der zwei Türken ssnd . insgesamt
zehn Armenier fest genommen  worden . d,e sich noch
in Polizeisewabrsam befinden und im Laufe des heutigen
Vormittags vernommen worden stnd.

Der 25. Abgeordnetentag des Werkmeister-Verbandes.
W T -B Erfurt. 18. April . Der 25. Abgeordnetentag

des Deutschen Werkmeister-Verbandes nahm den vom Aus¬
schub für Sozialpolitik  vorgelegten Abänderungsvor¬
schlag des sozialen Programms an. das sich in . gewerkschaft¬
liche Grundsätze und Forder-mgen gliedert. Die Derbands-
iotzungen sollen einer Neuregelung auf Grund der Beschliche
zu den vorliegenden Anträgen unterzogen « erden. Der bis-
beriae Perbandsvoriitzende. das Mitglied des Re,chswirt-
schaftsrates Leonhardt,  wurde wredergewablt. Das
Mitglied des Reichskoblenrates Buschmann  wurde zum
zweiten gleichberechtigtenVorsitzendengewählt. Die sozial¬
politische Abteilung soll nach Berlin verlegt werden. Die
bisherigen Unterstützungssätze  werden mehr als
verdoppelt.  Der Verbnndsbeitrag wurde auf monat-
>ick 30 Mark festgesetzt Die Debatte lieb den Willen erken¬
nen. weiter die gewerkschaftlichenZiele des Verbandes zu
verfolgen. Als Tagungsort des nächsten Abgeordnetentages
wurde Rotenburg ob der Tauber  bestimmt . Der
Abgeordnetenta« wurde am Ostermontag mit einem Aufrui
zu neuer tatkräftiger Arbeit für den Werkmeisterverband ge¬
schlossen.

Auch der Polizeipräsident von Braunschweig seines
Amtes enthoben.

Br. Brgunschwelg. 19. Avril . (Eia. Drahtbericht.) Die
seit dem 3. Avril andauernde und auch fetzt noch nicht ab¬
geschlossene Tätigkeit des vom braunschweigischen Land¬
tag  eingesetzten Untersuchungsausschussesbatte bisher die
Amtsenthebung des Kommandeurs der hiesigen Schutzpoli¬
zei-Abteilung . Majors Kartbaus  und zweier weiterer
Polizeioffiziere , der Sauvtleute S t a e ck und König,  zur-
iclge . Wie die ..Braunschweiger Neuesten Nachrichten" mel¬
den. bat nunmehr das Staatsminifterium auch den obersten
üb es der hiesigen Polizeidirektion, den Polizeipräsidenten
Duchterkirchen.  vorläufig seines Amtes enthoben. Die
Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen den Präsiden-
ren ist angeordnet und fein Gebalt um Vi gekürzt . Dem
seines Amtes enthobenen Volizeivrästdenten war heute
morgen noch durch die Beamtenschaft das Vertrauen ausge¬
sprochen worden. _

Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Verein
„Das wachsende Ungarn".

W. T.-B. Budapest. 19. Avril . (Drahtbericht.) Der
Minister des Innern Graf Klebeisberg erteilte dem Staats-
anvclt die Ermächtigung zur Einleitung eines Straf¬
verfahrens  gegen den Verein ..Dös wachsende Ungarn",
der beschuldigt wird, den Minister in Plakaten verleumdet
zu haben.

Die Antwort der Alliierten an die Regierung von
Angora.

_ Sr . Berlin . 19. Avril . (Eis . Drahtbericht.) Wie die
,.D. Alls . Ztg. aus London  erfährt , teilen die Alliierten
in ihrer Avtwcrt an di« Regieruno in Angora in verbind¬
lichem Tone mit . daß sie die Forderung zur sofortigen
R aum »ng  des durch Griechenland besetzten Anatoliens
als Vorbedingung für weitere Brrbandlunaea a b I e b n e n
mutzten. Um jedoch der Regierung von Angora entgesen-
znkommen. hatten die Alliierten beschlossen, die Räumung
Anatoliens derart zu beschleunigen, dass sie sogleich nachber
Sv dloe dre Friedensbedingungen nach sich ziehen sollten,
unter Vorbehalt einer späteren Revision einzelner Punkte.

hatte rächen wollen. Eine tiefere und folgenberech¬
nende Absicht lag ja selten ihrem Tun zugrunde, und
sie mußte eine Lüge immer wieder Vorbringen, um sie
nicht über einer neuen zu vergessen.

Jn dieses Gewirr von Gerüchten kam Jupp Reutz
bei seiner Rückkehr hinein.

Es umschwirrte ihn, als den nächsten Freund des
Eeheimrats , vorerst nur als unbestimmtes Gewirr von
halben Andeutungen und Fragen , in denen er sich nicht
zurech,tfand, und die er meistens in seiner leichten Art
von sich abwehrte . Das eine, das er seit Tegernsee ge¬
fürchtet hatte , fand er allerdings in vollem Umfange
bestätigt : der Gemütsznstand des Eeheimrats war
düsterer denn je.

Am befremdlichsten war für Jupp die Veränderung,
die im Benehmen des Eeheimrats in der Klinik ein¬
getreten war . War Nicolovius auch stets ernst ge¬
wesen, so lag doch in seinem Wesen eine ganz besondere
und wohltuende Milde , sobald er mit einem Kranken
zu tun hatte.

Diese Milde , die in Stärke wurzelte , in Verbin¬
dung mit seiner absoluten Sicherheit und Überlegen¬
heit , war es gewesen, die die Herzen seiner Patienten
in ein Vertrauen zu ihm gezogen hatte , das dem des
Gläubigen zu seinem Schutzheiligen ähnelte . Und auch
seine Art den Pflegerinnen gegenüber, obwohl kurz
und absolut , war immer die eines gütigen Herrschers
gewesen.

Sein dunkles Gesicht hatte sich immer aufgehellt,
schon wenn er in die Klinik eingetreten war , und wenn
ein schwieriger Fall sich der Besserung zuneigte, hatte
es in einer Schönheit geglänzt wie das Antlitz des
Mondes , wenn er aus dunkeln Wolken in seinem mil¬
den Glanz hervortritt.

Nun blieb dies Antlitz dunkel auch hier ; es lag
immer eine schwere Wolke auf ihm, und wenn sie sich
einmal flüchtig teilte und ein Leidender das ernste
Gesicht des Arztes in seiner ursprünglichen Güte sah,
war es nur ein Augenblick, der die Finsternis, die sich
gleich wieder darüber breitete, doppelt fühlbar « achte.
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Wiesbadener Nachrichten.
Renten der Kriegerwitwen.

Die Gauleitung Hesten-Rastau des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten teilt uns folgendes mit : Die Versorgung
der Kriegerwitwen richtet sich wie di« der Kriegsbelchädrg-
ten nach dem Reichsversorgungsgesetz. Es fft ein Unterschied
gemacht zwischen erwerbsfähigen und erwerbsunfähigen
Witwen . Die erwerbsfähige Witwe erhält 30 Prozent der¬
jenigen Bezüge, di« ihrem Ehemann im Fall vollständiger
Erwerbsunfähigkeit als Kriegsbeschädigten zugestanden
Hütten Die Rente der erwerbsunfähigen Witwe betragt
50 Prozent dieser Bezüge. Auf Grund des alten Milrtar-
binterbliebenengesetzes erhielt ein« Kriegerwitwe zu An¬
fang des Kriegs ohne d'« später eingeführten Teuerungszu-
schläg« monatlich 33.35 M . Vergleicht man diesen Renten¬
betrag mit dem heutigen Geldwert . Io müht«, wenn man der
Witwe di« gleichen Rentenbezllg« in Goldmark zukommen
lassen wollte , nach den Berechnungen des statistischen Reichs¬
amts der 70fache Betrag ausgezahlt werden. Das wurde
einen Monaisbetrag von 2310 M. ausmachen , ein« Summe,
dre zur Bestreitung des Lebensunterhalts einer erwerbs¬
unfähigen Witwe m teueren Gegenden als angemessen be¬
zeichnet werden muh. Gegenwärtig erhalten aus Grund des
Rerchsversorgungsgcsetzes di« erwerbsfähigen Krieger-
wiiwen jedoch nur im Durchschnitt der Ortsklasse A ein«
monatliche Rente von 188 M .. in der Ortsklasse E ern«
solche von 139.40 M . Die erwerbsunfähige Witwe erbätt
monatlich in der Ortsklasse A 313,35 M.. in der Ortsklasse E
232.20 Ai. Die Wrtwcn ungelernter Arbeiter erhalten nach
ourchickmtttlich 30 bis 80 M. monatlich weniger . Gebt die
Witwe keinem Erwerb nach, so erhält sie seit 1. März d. I
emen monatlichen Zuschuß von 160 M . Insgesamt steht als»
der erwerbsunfähigen Kriegerwitwe eines gelernten Ar¬
beiters Landwirts Geschäftsmannes oder Beamten zur Be¬
streitung ihres Lebensunterhalts monatlich nur ein Betrag
von 473.75 M . in den teuersten Orten und in der Orts¬
klasse E ein solcher von 392.20 M . zur Verfügung . Datz mit
solchen Beträgen der Lebensunterhalt nicht zu bestreuten
ist. dürfte ohne weiteres klar fein. Deshalb bat der Reicks-
bund der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
hinterbliebenen die Forderung nach der Verdovoelung der
gegenwärtigen Ge'amtbezüge aufgeftelli . Bei Verdovoelung
der Bezüge würde z. V. eine erwerbsunfähige Witwe eines
gelernten Arbeiters mit zwei Waisen unter Hinzurechnung
der ebenfalls verdoppelten Waisenrente in der Ortsklasse B
eine tägliche Rente erhalten , die den Höchstsatz der Grwerbs-
losenunterstiitzung für alle 3 Perlenen nur um 9.09 M . über¬
schreiten würde . In der Ortsklasse E würde sich em täg¬
licher Mehrbetrag von 9.60 M.. ergeben.

— Reichszuschüssezur Besoldung der Kommunalbeamten.
Aus Berlin wird berichtet : Gelegentlich der Beratung über
die Beamtenbeloldung bat sich d-ie Reichsregierung grund-
lätzljch. bereit erklärt , den Städten Vorschüsse für dre an¬
teilige Deckung der durch die Gebaltssteigerun « entstandenen
Eoböbung ihrer Verwaltungsausgaben zu geben. Es wird
dabei Bezug genommen ain die Erklärung eines Regre-
rungsvertreters . die in dem stenogravbiscven Protokoll über
dre Verhandlungen des Reichstags Aufnahme gefunden hat.
In dieser Erklärung des Regierungsvertreters heiht es:
Die Reichsregierung ist der Auffassung, dah di« Mehraus¬

gaben die den einzelnen Ländern . Gemeinden und Ge¬
ne in de verbänden durch eine Verbesserung der Beamtenbe-
soldung erwachen , als unmittelbare Folge der Geldent¬
wertung automatich einem diesen Mehrausgaben ent-
lvreckenden Beil ser Mehreinnahmen Deckung finden wer¬
den Da aber die'« Mehreinnahmen erst 1922 eingeben
werden affo dann , wenn das Geld erforderlich ist. noch, nicht

. zu- Verfügung stehen, ist das Reich bereit , zunächst für dre
Rechnunasiahre 1921 und 192? den. einzelnen Landern Bor-
ichüiie in Hebe des Mehrbedarfs für Besoldungszwecke schon
jeNi in Anrechnung auf di« sväter »u erwartenden Mebr-
cin nah men an ttberwei ' ungssteuern vierteljährlich im vor¬
aus »itr Verfügung zu stellen. Sollte dl« Erwartung nicht
in Erfüllung gehen, dah det Mehrbedarf für Vckoldungs-
zwecke durch einen dem bisherigen Verhältnis der Befol-
dunnsausgaben zu den gesamten Slaatsausgaben ent¬
brechenden Teil der Mehrausgabe gedeckt wird , so wird das
Reich den darnach fehlenden Betrag im Falle emes auch bei
vorsichtiger und der gemeinsamen Notlage Rechnung tragen¬
der Autstellun-g des ordentlichen Hausbaltsvlai ŝ , nicht ver¬
meidbaren Defizits akf Grand von Richtlinien , dre zwischen
dem Reich und den Ländern vereinbart werden , als Zuschutz
üborweistn . — Was die Mehrbelastung der Gemeinden
ourck die Beloldungsautbesterang betrifft , so fft es zunächst
Sacke der Länder , den Gemeinden und Gemerndeverbanden.
die nicht imstande sind, di« ihnen aus der Neuregelung der
Beamtengehälter erwachsenen Mehrkosten selM zu tragen,
die ett -mderlicken Vorschüsse zu leisten. Da« Reich wird m
den »önde-n die dazu nötigen Mittel zur Verfügung stellen.

— Für die Arbeitsstunden der Beamten bat das Staats-
Ministerium wieder neue Grundsätze ausgestellt . Jeder Be¬
amte hat sein« ganze Arbeitskraft in den Dienst des Staats
zu stellen. Er bat die Arbeiten rechtzeitig ohne Rücksicht
auf eine Arbettsstundenzabl zu erledigen . Die Arbeitzeit
von wöchentlich 48 Stunden an der Dienststelle ist ran noch
Regel , aber nicht mehr Vorschrift. Nötigenfalls kann auch
eine andersartige Regelung der Arbeitszeit erfolgen . Dre
Festsetzung erfolgt durch die Behörde im Benehmen mit der
Vertretung der Beamten . Der Tagesdienst ist grundsätzlich
M Vor - und Nochmittagsdienst zu teilen . Nur wo di«
Teilung unzweckmätzi« ist, darf durchgehend gearbeitet w«r-
den. Di« Arbeit autzer der Dienststelle ist zulässig, wenn
sie ungestörte Ruhe und Sammlung erfordert.

— Reichsbankbramtr . Die Rbeinlandkommisston ^ ,bat
oem Reichskommistar für die besetzten rheinischen Gebiet«
mitgeteilt , datz die Beamten der Reichsbank nicht als Be¬
amte im Sinn « der diesbezüglichen Verordnung anzulehen
sind und datz daher ihre Versetzung nicht unter Artikel 2
dieser Verordnung fällt.

— Gefälschte Aussuhrpapiere . Aus Ems wird berichtet:
Durch Beamte des Polizeioräsidiums in Köln wurden dort
zwei im Ausfuhramt Bad Ems beschäftigte Personen ver¬
haftet unter der Beschuldigung, gefälschte Avsfuhrvaviere
angefertigt zu haben , die ein Luxemburger benutzte, um
Ammoniak . Holz. Vieh und andere für die deutsche Volks¬
wirtschaft wich tim Waren ins Ausland zu verschieben.
Weitere Verhaftungen sollen bevorsteben.

. — Deutsche Etudienhils » Zur Förderung des Studiums
begabter Kinder von minderbemittelten Eltern hat der ver¬
storben« Berliner Punktier Hugo I Herzfeld dem Reichs¬
präsidenten den Betrog , von 5 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Der Reichspräsident bat mit diesem Be¬
trag eine Stiftung errichtet , die den Namen : „Deut 'che
Studiendilfe (Hugo I . Herzfeld-Stiftung ") , führt . Zweck
der Stiftung ist. begabten Kindern minderbemittelten
reichsderrtschen Eltern , insbesondere Söhnen von Arbeiter ^ .
Angestellten . Beamten . Irüberen und jetzigen Unterofnzieren
und Offizieren Beihilfen zur Erleichterung des Studiums
einer Wissenschaft oder einer Kunst an deutschen Hochschulen
zu gewähren . Zu diesem Zweck sollen aus dem Zinsen des
Stiftungsvermögens und erforderlichenfalls aus denen
Stamm . jungem Leuten für die Dauer ihres Studiums
Mittel zu einer angemessenen Eristenz zur Verfügung ge¬
stellt werden Die Zuwendungen an den einzelnem sollen
nack, örtlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen bemessen
werden . Die Deutsche Stndienbilse gewährt : a ) Schulde
bitten durch Beschaffung von Freistellen an geeigneten höhe¬
rem Lehranstalten : b) Beihilfen an Handwerker zur werte¬
ren Ausbildung au Fachschulen: o) Beihilfen , an Studie¬
rende zur Ermöglichung oder zur Fortführung des
Studiums . Nähere Auskunft erteilt das städtische Berufs-
mnt Wiesbaden . Arbeitsamt . Zimmer 20.

— Wo gibt es die meisten neuen Wohnungen ? Reue
Wohnungen sind im Jahre 1921 in 35 Erotzstädten insge¬
samt 21 273 errichtet worden. Sie verteilen sich auf 7692
steile Wohngebäude . In Durchschnitt kommen aho unge¬
iähr 3 Wohnungen auf das Gebäude , offenbar bedingt durch
den grotzsn Anteil der Dillen und kleinem Häuser an den
Neubau ton. Gegen das Iakr 1919 stieg die Zahl der neuen
Wohnungen um 159 Prozent , die der Gebäude um 103 Pro¬
zent Die meisten Wohnungen sind in Köln mit 8667 her¬
gestellt worden . Es folgt Hamburg mit 2187. Efttn mtt
1404 Bremen 1205, Dortmund 1158. Breslau 950. Dresden
944 'Frankfurts.  M . 8 6 4. München 748. Nürnberg 690.
Stettin 656 Lübeck 616. Düsieldorf 615. Duisburg 536. Leip¬
zig 518. Gellenk' rcken .169. Bochum 445. Kassel  410.
Karlsruhe 399. Königsberg 386. Berlin 377. Elberfeld 371.
Stuttgart 352. Augsburg 341. Hannover 295. Kiel 272.
Halle °>02 Schöneberg 198. Krefeld 196. Magdeburg 195.
Mannheim 191. Chemnitz 188. Altona 152. Barmen 33.

— Für Briefmarkensammler . Kriegsnotmarken wurden
in DeuM -Ostairika 1916 in einer MNstonsdruckerei herge¬
stellt. aber nicht ausgegeben da das Hfffsfchlff , .Marie
die Blockade durchbrach und Marken aus Berlin mitbrachte.
Am Ende des Kriegs wurden sie im einem zementierten
unterirdischen Gelatz vergraben . 1921 wurden sie ausgegra-
den und im Einverständnis mit der englischen Verwaltung
nach Deutschland gebracht. Sie bestehen aus den Werten
zu 2%  und 7H Heller sowie 1 Ruv 'e : sind durchstochen und
nicht mimmiett . Die Hellerwerte zeigen ,die Zahl 2 und 7
in verschiedener Form , da die Druckerei nicht genügend
Zahlenlettern für 100 Sttick batte Ein Teil der Auflog«
ist beschädigt und vernähtet . Auch der Rest muh vorsichtig
behandelt werden , um sie vor Bruch zu schützen. . Er wird
am 11 bis 13. Mai versteigert und später freihändig ver¬
laust.

— Heim- tkund«. Freunde der nass- ulschen Eeschichte versammeln sich
Donnerstag , den 20. b. Dt., abends 6 Uhr , im Staatsarchiv , Mainzer
Straße 80. ' Taste willkommen.

Borberichte über Kunst. Borträge und verwandtem
* Am Sponzcnbe,,scheu Xonservatorivm für Mnfil beginnt der Unter¬

richt Donnerstag , den 20. April . Zu gleicher Zeit beginnen nE Kurse
in allen Fachern. Der llnterrtcht wird nur von diplomierten Lehrlrapen
erteilt.

Wiesbadener Bergnügvngsbühnen »mb Lichtspiele.
* Simpllcisstmus . Die rührige Direktion des Simplicisstmus hat str

den Monat April wieder eine ausgezeichnete Künstlerschar verpflichtet.
Als Attraktion muß da» Gastspiel des unübertrefflichen Rechenkünstlers
Archimedes.  der die unglaublichsten Aufgaben spielend lost, de»
zeichnet werden. Einen , seltenen Genuß bietet ferner der h-r- oriag -nd-
stauberkünstler Paul Lanzig,  der st-mnenerreg -nde Tricks - usfuhrt.
Nn Erna Hansen - Wehnert  lernt man eine anmutige Sangerm mit
selten schönen Stimmitteln kennen. Auch di» Amerikanerin Miß
P e r c i v a n i findet mit ihren internationalen Vorträgen verdienten
Beifall , der Kunstpreifer Charles Whistler  darf sich zu den Besten
seines ' Faches zählen und das E -sangsduett Du Nord  singt und tmqt
mit Temperament und Schneid. Die Tänzerinnen Lu Meran  und Rio
A l l y v e r r a sowie die Liedersängerin Hilde Fischer - Brandt ver¬
vollständigen das reichhaltige und sehenswerte Programm.

Aus dem Verelnsleben.
* Nass - uisch - r Verein für Naturkunde ". Samstag,

den 22. April , findet ein geologischer Ausflug in die E -gend Dotzhenn-
Frauenstein statt. Führung : Leppla . Abmarsch 2.18 Uhr ab Bahnhof
Dotzheim.

Neues aus aller Welt.
Gewitter über Berlin . Am Dienstagvormittag ., ging bei

7 Grad Reaumur ein ziemlick, heftiges Gewitter über Ver-
Un  Berliner Str -tzenriiubrr. In CL. rlott. nbur- wurden
nackits zwei junge Männer von Stratzenral ^ ern uberfallen.
Der eine erhielt ern-.n Mesierstlck, m d,e Herzgegend.. , der
andere vrrickiicdeneStiche in den Unterarm . Nachdem lbnen
die Räuber da - Bargeld und die Schmucksachen abgenom¬
men batten , flüchteten sie . - .

Schwerer Autounsall . Bei dem Autounsall ,n . Berlin-
Dablem . bei dem sich ein Kraftwagen „der Sablatnig -Werke
infolge Absvringeno des Hintnrodes Überschlagen bat er¬
litt der Gründer der Sablatnig -Werke. Dr . Jofef Sablatrag.
einen Bruch der Schädelbasis und einen Schlusselbeinbruch.
Es besteht keine unmittelbare Lebensgefahr . .

Ermordung eines deutschen Zollbeamten im Saargebiet.
In der Rabe von Freudenburg wurde am Samstag em au
der Saargebietsgrenze stationierter deutscher Zollbeamter
mit durchschnittenem Halse tot aufgefunden . Man nimmt
an . datz der Mord von Schmugglern begangen worden ist.

Ein volitischer RanbLberfall im V-Zuge. Am Dieiistag
früh wurde der Leutnant Herbst, ein Angehöriger des Frei¬
staates Danzig, im V-Zuge von Berlin nach München kurz
vor Vasiau mit Chloroform betäubt und sämtlicher Paviere
beraubt . Geld und Wertsachen blieben unberührt . Herbst,
der früher dem Freikorv ? Liitzow angehörte , ist seit einem
Jahr Kurier der Abteilung des Oberleutnants Hoias . der
an der Svitze des Vereins der erwachenden Ungarn stebt.
Er tollte im Aufträge des nifsifchen Generals Hörfchelman».
der kürzlich wegen monarchistischer Umtriebe .aus Warschau
ausaewiefen worden war und fick nach Danzig begab., zwei
Briefe oolitilcken Inhalts von Danzig zu Soias bringen.
Es wird angenommen , datz der Überfall von bolichewuischei
Seite ausaewbrt wurde.

Weitere Morde in Oberfchlefien. Wie die Blätter aus
Breslau melden, wurde abends der Chauffeur der ..Ober-
fchlesiichen Volksstimme". Svarwasier . auf der Kofeler Straße,
wo er friedlich auf einer Bank iatz. erschollen. Der Auto-
fübrer der Berzeker Kraftwerke . Zwarezyna . der aus Ge¬
fälligkeit interalliierte Offiziere fuhr , wurde , als er sicĥ umden Anruf der öohenlaufener Eemeindewache nicht küm¬
merte . von der Wache erfckollen. Die interalliierten Offi¬
ziere blieben unverletzt. Der Begmann Ziuk wurde auf
dem Wege von Hindenburg nach dem Valenttn -Sckacht durch
Sckülle getötet. _

* Die teuerste Briefmarke. Eine große Briefmarken-
Ausftellung findet demnäM in London statt zur Erinne-
lnwg an die 50. Wiederkehr des Tages , an dem im Mär»
1872 die erste Versteigerung seltener Briefmarken in London
stattfand . Der Organisator dieser Ausstellung Fred . I . Mel-
vrlle Ixrt sich bei dieser Gelegenheit über die Ausbreiinng des
Briefmarkensammelns und die höchsten für Briefmarken ge¬
zahlten Preise geäutzett. „Das Briefmarkenfammeln hat in
den letzten 50 Jahren einen ungeheuren Aufschwung genom¬
men". sagte er . ..Versteigerungen finden überall in der Wett
tagtäglich statt und Riefenpreif « werden erzielt . Der höchste
Preis , der je für eine Briefmarke bezahlt worden ist. wurde
rm vergangenen Juni erreicht , als man für eine hawaiische
2-Cents -Marke von 1871 3900 £  bezahlte . Ich glaube aber,
daß dieser Rekord bald in wenigen Wochen gebrochen werden
wird , wenn ein« 1-Cent -Marre von Vrttish -Guyana von
1856. das einzige bekannte Exemplar , auf einer Pariser Ver¬
steigerung erscheinen wird ."

Iäk > sprang aus Gelassenheit und Güte ein schrosses
Eebietertum aus, das bei der geringsten . Einwendung,
die ihm gemacht wurde , in Gereiztheit überging , wie
sie nur einen Herrscher ergreift , dessen sicheres Be¬
ruhen in sich selbst dem Zweifel an sich und dem Miß¬
trauen gegen die Beherrschten gewichen ist.

Und freilich gewahrte Iupp mit Befremden , daß
in der Tat bei vielen Patienten eine gewisie noch
latente und furchtsame Opposition gegen den Gehenn-
rat zu entstehen begann.
' Iupp glaubte diese gefährliche Mitzsttmnmng am
besten dadurch im Keime ersttcken zu können, daß er
selbst seine Ergebenheit gegen den Meister steigerte,
seine Autorität als unbedingt hinstellte und anderer¬
seits die Patienten durch seine eigene ftohlrche und
liebenswürdige Art nicht zur Empfindung der Ver¬
finsterung des Horizonts kommen ließe. Aber der
Kontrast stellte die böse Laune des Geheimrats nur
um so stärker heraus.

Damals zuerst begegnete Iupp manchmal einem
Blick im Auge des, Geheimrats , der an den eines Stiers
erinnerte , der durch fortgesetzte Folterung aufs äußerste
gereizt ist. Und dann wieder einem finster lauernden
Beobachten, als fei Nicolovius einem gegen ihn ge¬
richteten Verbrechen auf der Spur und warte auf den
Augenblick, den Berbrecher zu überlisten und zu sangen.

Es war auf einem Herrenabend bei Heimhofer, als
Iupp zum erstenmal ein leises Raunen über ein be¬
ginnendes „Eemütsleiden " des Geheimrats vernahm.
Er erschrak bis in das sonst so leicht gemutete Herz.
Denn freilich, wenn er die einzelnen Anzeichen zum
Bilde zusammenstellte, konnte das wohl eine schreckliche
Erklärung der vereinzelten Beobachtungen geben, und
sie gewannen , aus diesem Gesichtspunkte betrachtet,
eine Bedeutung , die er ihnen vorher gar nicht zuge¬
schrieben hatte.

Der Zwang der Hypothese begann auch auf ihn zu
*° trten- ISwÛ u«* f»***-)

Aus Aunst und Leben.
* Schnellefer. Manchen Gelehrt «a und K-rittkern wird

nacbgerühmt oder auch „nachactadel«", datz sie ^ erstaunlich
schnell lesen, und wirklich fft d-e geistige Leistung eines
Mannes wie ». B Lelling oder Jakob Grimm , die so unge¬
heure Büchermallen im Verlaus ihrer Sttldien bewalilgtem
nur verständlich, wenn man annimmt . datz sie sehr viel
schneller lesen konnten als der gewöhnliche Sterbliche . Wi«
alles im Leben, ist auch das rasche Lesen S «!che der Übung,
uiid zweifellos wird ein Wissenschaftler, der alljährlich eine
umfangreiche Literatur durcharbeiten mutz, viel chneller
lesen als etwa ein biederer Gutsbesitzer, der all« Monate
einmal ein Buch liest. Die Sckmellisteit im Lesen fft also un¬
endlich verschieden, und man will d>"-ch Versuche, die in letz¬
ter Zeit systenattsch angestellt wurden , herausbekommen
haben , datz selbst unter durchschnittlichen Lesern die schn«llsten
sechsmal so rach ihr Lesepenlum bewältigten wie dre lang¬
samsten. Da « sckinellere Lesen hängt hauptsächlich davon ab.
datz man nicht jedes Wort , das man mit dem Auge aufnimmt,
zugleich auch im Geiste und durch eine unbewahte Keblkops-
stellung artikuliert . Vielmehr faßt der Schnellefer immer
mehrere Worte , ja sogar Sätze auf einmal , zusammen , wab-
rend der langsame Leier das einzelne Wort isoliert aufnimmt.
Die Fähigkeit des Schnell es cns fft manchen Leuten an«e-
boren aber frühe Übung kann in dieser Hinsicht chone Erfolge
zeitigen . Dieienigen . di« als Kinder dazu angehalten werden,
viel laut zu leien, bleiben meistens ihr Leben lang lanMm«
Leier wahrend die . die sich beim Lesen selbst ^ Nberlallen
bleiben , und nun nach Herzenslust zu schmökern anfangen,
sich zu Schnellefern entwickeln. Im spateren Leben fft. es
dann anhe^ordentlich schwer, aus einem behaglichen ..Spazier¬
gänger " beim Lesen ein „Schnelläufer " der Lektüre zu wer¬
den Freilich fft nicht nur Übung zum Schnelleren notwen¬
dig . sondern au» eine . grotze Beweglichkeit und leichte Auf-
aahmesäbigkeit des Geistes. Wenn man aber im Schnellesen
erst einmal Übung bat . dann braucht das durchaus nicht mit
einem oberflächlicheren Lesen verlbunden zu sein. Es fft ganz
falsch, zu glauben , datz Schnelleser schlechte Leser sind. Viel¬
mehr bat sich durch Beobachtungen gesägt , daß der schnell«
Les«r viel leichter behält , was er li«st. und datz di« schnellsten
Leser am besten Auskunft über das Gelesene zu erteilen wuß¬
ten . Rur selten wird jemand eine größer« Schnelligkeit er¬
langen als 300 Worte in der Minut «. Der geübte Leser, so
der berufsmätziae Buchktttiker . bringt es viel -eicht auf . 500
Worte in der Minute . Nur wenige Leut« find imstande , einen
Roman von 100 000 Worten in 2 Stunden so zu lesen, dah sie
cenau wissen, was drin steht. Von einem Dirtuofen des

' " ' berichtet ein englischer Psychologe. Es war em

Profellor , der imstande war . lange Para >gravben mit einem
einzigen Blick zu erfafsien. Er soll einen Rekord von 70
Worten in der Sekunde aufgestellt haben , also 4200 in der
Minute , so datz er einen Roman in 24 Almuten lesen konnte.
Er war in einer Leihbibliothek abonniert , in der er das be¬
sondere Vorrecht belab. 6 Bücher am Tage zu entnehmen.
Schnellesen fft ein« Fähigkeit , die . in der Allgemeinheit mehr
ausgebildet werden sollte, als es jetzt denFall fft. In un¬
serer Zeit , wo jeder Io wenig Zeit hat . spart man durch
Schnellestn viel an diesem kostbaren Stoff , zumal auch das
Behalten des Gelesenen dadurch gefördert wird . 2.

* Ein «am modernes Museum . Auch unsere Museen
verhalten sich ja geg»m die neueste Kunst nicht mehr so alblsh-
nend. wie das noch vor ein«m Jahrzehnt der Fall war . Aber
Io eifrig widmen sie sich doch nicht der Pflege aller jüngsten
Richtungen , wie dies im dem Museum zu Worcester in
Massachusetts geschieht. Wie im neuesten Soft des „Kunst¬
blattes " berübtet wird , sind diesem amerikanffchen Museum
Abteilungen für Kubismus . Dadaismus , Expressionismus.
Rack-Kubismus . Simultanismus und Futurismus ange-
«Iredert worden. Auch ein Katalog über dies« Sammlung « ,
fft schon erschienen, und in dem Vorwort werden Betrach¬
tungen angestellt, die zeigen, welch weites Herz man in
Worcester für die Kunst der Gegenwart hat . „Der Unter¬
schied zwischen der Kunst der Vergangenheit und der der
Gegenwart fft der Unterschied zwischen einer Sacke , die ab¬
geschlossen. urü> einer , die in der Entwicklung begriffen fft".
Hecht es da. „Deshalb ist es schwierig, die moderne Kunst
zu verstehen. Man glaubt im allgemeinen , dah ein
Museum dem Publikum nur Werke zeigen dürfe , über die
keine Meinungsverfchiedenbett mehr besteht. Mer wen«
man das Publikum des Rechtes beraubt , im Museum die
Entwicklung der zeitgenMscken Kunst zu sehen, so fft das
die größte Unduldsamkeit. Was wir jetzt »eigen fft weder
di« Manifestation eines einzelnen Men 'chen noch einer am
eine Stadt oder ein« Ration beschränkten Gruove . Noch
weniger haben wir uns auf diejenigen beschränkt, die auf
eine akademische Manier eingefuchst sind. Unsere Methode,
d« Kunst von heute zu studieren , und unsere Art . sie zu e»
fasten, ist sehr viel elastischer. Wir müssen uns daran ge>
wübnen. zu begreifen, datz jede Abweichu-ng des künstleri¬
schen Ausdrucks von den ausgetretenen Phasen nicht em
Anormalität sein mutz. Es ist möglich, datz eine solche Kunst-
hewegung dahin führt , uns von der Gewöhnung an stlavi-
fche Wiederholung frei zu macken. Wir sind übersättigt von
Realismus und Illusionismus : suchen wir eifrigst nach
Synthese und Abstraktion !"
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Handelsteil.
Eerliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 19.

BlBuid. . . . . . . .
Buenos -Airos . . . . .
Belgien . . . . . . . .
Norwegen .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paria . . . . . . . . .
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest ) .
| £ ag.Sudtpslt « • « • e • «
ßofia . e . . . . . . .
Japan . . . . . .
Rio de Janeiro « • • .

April . Drahtliche
18. April 1922

Äuszah! rtti*»n CÄt
19. April 1922

Geld
11011.20
104 .10

2516 .85
5443 .15
6187 .25
7550 .50

543 .30
1598 .—
1290 .35

291 .63
2726 .55
5 £ 92 .35
4544 .30

3 .75
580 .25

86 .95
204 .70
138 .30

3982 .50

Brief
11038. 80
104 .40

2523 . 15
5456 .85
6202 .75
7605 .50

550 .70
1602 .—
1293 .G5

292 .37
2733 .45
5707 . 15
4555 .70

3 .79
581 .75

37 .05
205 .30
133 .70

3992 .50

Geld
11111.95
103 .85

2486 .85
5558 .-
6182 .25
7540 .55

544 .30
1583 .—
1335 .85

201 . 13
2701 .60
5662 .30

3!s8
585 .25

36 .45
LOS .20

Met
11185.95
104 .15

2493 . 15
5582 .-
6197 .75
7559 .45

545 .70
1587 . -
1289 .15

291 .87
270 ^.40
5677 . 10

3!s2
586 .75

36 .55
20S -80

Industrie und Handel.
* Nene Stickstoäpreise. Die Erhöhung der Kali- und

Stickstoffpreise hat eine Neufestsetzung dieser Preise in
den Superphosphatmischungen notwendig gemacht. Mit
Zustimmung der Landwirtschaft und nach Nachprüfung
durch die volkswirtschaftliche Abteilung des Reichswirt-
schaftsministeriumssind mit Wirkung vom 4. April 1922 an
die Stickstoffpreise auf 47 M. und der Zuschlag zu den
Kalipreisen auf 4.05 M. festgesetzt worden. Die Lieferungs¬
bedingungen entsprechen denen bei Superphosphat.

wd. Verlegung der oberschlesischen Eisenindustrie?
Nach einer Drahtung der ,Tägl. Rundsch.“ aus Breslau be¬
schäftigen sich die zuständigen Stellen der oberschlesischen
Eisenindustrie infolge der ungünstigen Aussichten, die sich
für diese Industrie in den an Polen fallenden Teilen Ober-
schlesisiens eröffnen, seit langem mit der Frage der Ver¬
legung oberschlesischer Hüttenwerke nach Mittel- und
Niederschlesien. Selbstverständlich wäre die Ausführung
fjo»  Verlegung mit ungeheuren Kosten verknüpft, die aber

dadurch aufgewogen werden, daß dadurch eine deutsche
Eisenindustrie aufrecht erhalten wird, die den Osten des
Reiches nach wie vor ausreichend versorgen kann. Ins
Auge gefaßt hat man in erster Linie für die Ansiedlung
der Großindustrie das Gelände zwischen Breslau und
Maltscha. d. Oder, und zwar aus der Erwägung heraus, daß
durch das Naherücken der Industrie an die Oder nicht nur
der Vorteil der Verringerung der Erzfrachten sich stark
geltend machen würde, sondern daß man andererseits auch
die mit Erz beladenen aniahrenden Kähne für die Rück¬
fracht mit Koks. Fertigerzeugnissen usw. beladen könnte.

* 50 Millionen Mark Reingewinn bei 60 Millionen Mark
Aktienkapital. Die Ver. Glanzstoff-Fabriken, A.-G., Elber¬
feld, haben von jeher glänzende Ergebnisse erzielt. Der
diesjährige Geschäftsberichtaber übertrifft alles. Er besagt
u. a.: Durch billige Preispolitik habe die Gesellschaft die
deutschen Verarbeiter in den Stand gesetzt, erfolgreich den
Wettbewerb auf dem Weltmarkt zu bestehen. Die Kaoi-
talserhöhung um 30 auf 60 Mill. M. Stammaktien ist durch¬
geführt. Auf Fabrikationskonto wurden 71.57 (81.47) Mül.
Mark erzielt. Nach Deckung der Unkosten und 7.66 (1,53)
Mill. M. Abschreibungen (i. V. wurden außerdem 30 Mill.
Mark für Werkerneuerung zurückgestellt) wird ein Rein¬
gewinn von 50.04 (42.97) Mill. M. ausgewiesen, aus dem
30 Proz. (20 Proz.) Dividende auf die Stamm- und wieder
6 Proz. auf die Vorzugsaktien vorgeschlrgen werden. Nach
12.25 (12.00) Mill. M. Rückstellungen werden 15.93 Mill. M.
vorgetragen. Der vorjährige Vortrag von 23.81 Mill. M.
wurde bekanntlich zwecks 75proz Einzahlung auf 20 Mill.
Mark neue Aktien auf 4.72 Mill. M. herabgesetzt. Die Bilanz
verzeichnet 32.34 (42.87) Mill. M. Kreditoren, denen 83.05
(90.75) Mill. M. Debitoren, ungerechnet 13.74 (11.27) Mill.
Mark Bankguthaben, gegenüberstehen. Das Wechselkonto
hat sich von 24.97 auf 3.89 Mill. M. verringert, dagegen wer¬
den ESekten erhöht mit 23.21 (10.42) Mill. M. ausgewiesen.
Infolge Erweiterung der Interessenverbindungen im In-
und Ausland haben sich die dauernden Beteiligungen von
12.63 auf 63.40 Mill M. bedeutend vermehrt. An Vorräten
waren 11.6p (7.48) Mill. M. vorhanden.

* Aus der Anilingruppe. Die Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer  u . Co. in Leverkusen beantragen die Er¬
höhung der Dividende von 20 auf 30 Proz. für ein Kapital
von 430 (180) Mill. M. gewinnberechtigter Aktien. — Bei

den Badischen Anilin- und Sodafabriken und bei den
Höchster Farbwerken steht dem bisherigen Brauch ent-
so rechend die gleiche Dividendenerhöhung bevor. — Die
A-G für Anilinfabrikation in Berlin - Treptow  ver¬
teilt 30 Proz (i. V. 20 Proz.). — Die Chemische Fabrik
Griesheim - Elektron,  die im Vonahr 16 Proz.
verteilte, wird eine entsprechende Erhöhung emtreten lassen.

* Kammerich-Werke, A G. in Berlin. Der Aufsichtsrat
beschloß, eine Dividende von 30 Proz. vorzuschlagen.

Haarwuchs
erzielt man durch spezifische Ernährung des Haares
mit dem von dem berühmten Gelehrten Geh.Nat
Pros . Dr . 7l. Zunh gefundenen HaarnährmittelArrmaasolan
was weit über zweihundert medizinische Forscher
und Ärzte bestätigen. Preis M. 42.- für die
Originalpackung, ausreichend für den Bedarf
eines Monats. Zu haben in allen Apotheken,

Drogerien und einschlägigen Geschäften.

Sic Morgen-Ausgabe amfaßt 8 Seittv. _
Hmlptschrtstlest « : tz. Lekis ch.

IramtnortH « für b«h polltischm I «t: H. für 6en Untn»
rolftmasteil: F . « fintier ; für den lokalen und provinziellenTeil, sowie
» « ichtosaal und Handel: W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen,

H. Dornauf , sämtlich ln Wiesbaden.S>ro«u. «erlag derL. Schellend«rg'ichen HosbuchdruckereiinAieedade»
Sprechstunde der Schriftleitun , 12 bi , l Uhr.

HH Am Schloßplatz. Tel. 6313- 1111. Am Schloßplatz,
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Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:

M Jrisetae OsMnkust, Kleerrettiehsaneen. Scuillankartoffeln.
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Lassen Sie sich

durch Ankündigungen„ Verkauf zu Fabrikpreisen **
nicht is' pefUhren!

Meine günstigen Einkäufe und mein großes Lager
gestatten mir , gegenwärtig

IKI!
« >■. . ( Geldscheintaschen A 50 .—, 45 .—, 40 «—, 30 .—

. . I Brieftaschen . . . . ■* 90 .—
ec " ‘ | Besuchstaschen . A 120 .—, 90 .—Leder! Aktenmappen M 380 .—, 240 .—, 225.

ISroHer fliftagsliida OPPENBACHER LEDER WAR CN-VERTRIEB
FRITZ DONSAFT

von 12 Uhr ab.

Reichhaltige Abendkarte. = M
Drei große Büfetts.

II

M fiatsheller' GRestaurant. M
SKAI- a 1«siaMssM 'M demjenigen, der mir nachweist,

&UU Jllüo anioimuieg wer am 2. Osterfeiertag , abends SS
^12  Uhr , die oränge - geibe seid . Tischlampe gestohlen hat . ,r“̂ S

Friedrich Hein , Pächter des Ratskellers.

§0115= 0 . AmMM - MmEL
Wir laden unsere Mitglieder zu einer Versammlung

aus Samstag , den 22. April , abends 8 Uhr, in den
großen Saat des Kalh . Gesell.«Hauses em.

Tagesordnung:
1. Reichsmietengesetzu. Ausführungsbestimmungen.

Referent : Syndikus Raabe , Frankfurt a. M.;
2. Preußische Wohmmgshau -Abgabe ; I

Aussprache. Die Mitglieder werden ersucht?
die bcz. Anforderungen mitzubringen.

Der Borstand.
Zur Deckung der Kosten wird am Eingang ein

Beitrag von l Ml . erhoben. _ F2§3

Haut , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Auf klär . Broschüre No

SyphiHS-
Behandlung nach den
neuest, wissensohattl.

Methoden
ohne Berufsstörung
Sa gegen Einsend.

von Mk . 5 .—  diskret versohl.
jpez-Arzt Dr. med. HelländersAmbulatorium

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. ° onntags 10—ICTT!v

Die Gemüse-Auktion in Schierstein a. Rh.,
findet für den Monat April

Montags und Donnerstags
nachmittags 3 Uhr, statt.

Nächster Verlauf Donnerstag , den 20. April,
nachmittags 3 Uhr.

Verkaufs Vereinigung für Obst u. Gemüse
E. G. m. H.

Klubsessel
in echt. Bindleder, Gobelinu. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbs:
Berg St  Co . , Bismarckring 19.

Ab 18. April 1922 halte Sprechstunde 11—1
Wilhelmsfraße 58 1

Dr .metl . Böhtes
Wohnung: Kaiser -Friedr. -Ring 24.

Telephon 4684.

für

Haus « u . Posl-
anschluss . 228

Mmonberg
Langgasse iS

Tel. 6585/86. Tel. 6595/96.

Reklame-Büro
ittelstr.4, Fernruf 273.

Hute.
Ausländerin sucht Arb .,

Abs. Pariser u. Londoner
Schule. kopiert jedes
Modell , renoviert alte
Hüte. Off. u. H. 282 an
den Tagbl .-Perlag.

Statt Karten.

Hermann Levi
Else Levi, geb. Guckenheimer

Vermählte.
Wiesbaden. Groß-Gerau.

Trauung . Sonntag , 23. April , l 1/ , Uhr
Mainz, Restaurant Ratskeller.

Statt besonderer Anzeige.
Dienstag nachmittag 71/2 Uhr verschied plötzlich und

unerwartet nach nur eintätigem, schwerem Leiden mein lieber,
guter Mann, unser treusorgender Vater, Bruder, Schwager,
Schwiegervater, Großvater und Onkel

Herr Franz Kitzinger
im Alter von 63 Jahren.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Margarete Kitzinger, geb. Braun.

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 26), den 18. April 1922.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 21. April, nach¬
mittags 2*/, Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.
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[ ]
t Weiblich« Personen J

^ flaufmänni;(̂ ts*̂ Sf0«ttt^
Maschinenschreib- und

stenooravbiekundige
Kontoristin

zum sofort. Eintritt von
Brennstoffbandl . gesucht.
Ans . mit Gchaltsanwr.
n. Zeugnisabschriften u.
©. 283 an den Taablatt-
Nerloo erbeten.__
Bürofräulein

mit bess Schulbildung
gesuckt. Offert , u . U. 198
an den Taabl .-Verlag

Mädchen
können die Schneiderei
für ikiren eigenen Bedarf
erlernen . Offerten unter
D 189 Taabst -Slerlaa.

Gröbere Anzahl jüngereArbeiterinnen
für Zigarettenfabrik gcs.

Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 20. F238

SlMkyW
welche die deutsche und
franz . Svrache in Wort
und Schrift volÜommen
beherrscht u . schon in
mcdiz. Geschäften gearb.
bat . sofort gesucht. Offert,
u. S 200 Taabl .-Verlag

Fräulein
in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben bewandert , für
hiesiges vornehm . Büro
gesucht. Offerten unter
O. 205 Taabl .-Beilag.

Gebildetes

Fräulein
baldmöglichst nach Mainz
zu 8- u. lOiäfjr. Mädchen
gesucht. F2001

Kock. Mainz.
Hindenburgstraste 50.
Französische Offizieis-

ämilie sucht ord. erfahr.Af v 3

Verkäuferin
möglichst branche- und
fremdsnrachenkundig. ver
bald oder iväter bei hob.
Gehalt gesucht

Sckubbaus Neustadt.

VeMuferin
mit französischen Sorack-
kenntnissen gesucht.

M . Sckrader .,
Soeziulvubgeschäft.

Lanaaaste 5.

Borzügl Zeugnisse erf.
Vorzustellen bei

Cavitaine Ouianon.
Kavellenstr, 40 n. 1—3.

Billigere verWerin
gesucht.

Flora -Narkümene.
Grobe Burgstrabe 5.

Kindermädchen
oder Schwester zu zwei
Kindern von 8 Mon . u.
2>L I . gegen guten Lohn
sof. gesucht. Kamenetzkv.
Taimusstrake 59. 1.

llnabh. Frau
oder ält Mädchen, mit
besten Emvfebt .. f. leichte
Krankenpflege bei einer
alten Dame u. Mithilfe
im Saushalt von 2 Vers,
sofort für dauernd ge¬
sucht. Offert , u. L. 198
an den Taabl -Verlag.

für ein Strumpfgeichäft
sofort gesucht.

Offerten u ^ter E. 199
an den Tagblatt »Verlag

Lehrmädchen gesucht.
Seidenstückrr.

Vavier - Geschäft. •
Michelsberg 32.

2 erw. Person .. 2 Kinder.
3-Z.-Wobn.. ri.  Wäsche
außerhalb . wird zuverläfs.
gutemvfoblene

Frau oder alt.
Mädchen

für bald gesucht. Bolle
Verpflegung u. 100 Mk.
monatl . Angeb u. S . 204
an den Tagbl .-Berlag

Lehrmädchen
aus guter Familie ge-

Schnhhans Neustadt.
Lehrmädchen

aus achtbar . Familie gef.
Schubbaus Levi.

Ecke Fanlbrunnen - und
Schwalbacher Str

^^ eWerd NSies Personal 1

kuck
Mik

Arzt
wt iung traft , intellig.
Mädchen aus beii. Fa ^ .
>ur Ausbild , als Svrech-
tundenbilfe . Röntgen-
Viatbermie uiw. Gefall
Offerten mit Gebaits-
rnfvrüchen u. S . 198 an
)en Taabl -Nerlaq.

zum Vatientenemviang u.
zur Äusbild . als Ove-
rationssimmerbilfe von
Zahnarzt gesucht. Offert,
mit Eebaltsaniorüch . u.

200 an den Taabl .-V.

Erste selbständige'
Taillen¬

arbeiterinnen
sucht sofort für

dauernd.
Howe -Boy

Nikolas traße 7.

IflltlinenMini«
perfekt, u. Zimmermädch.
mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht. ^Sotel Adler . Badbaus.

Mehrere schulentlassene

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.
Rbeiniick» Kartomraaen-

u. Faltkckacktelfabrik.
Walkmüblbrauerei.

ILoirulenU.klääoden
uoä Lursvdsll

wercken «ingostsIUt.
Vuntpupier -Fadrlk
blettelbeekstr . 23
(Fersonslbüio ).

S« .Ig. « A»
16i.. als Servierlebr-
frl . ver fof. in Eaf « u.
Kondit . gesucht. Off.
u. B 285 Tagbl .-Berl.

Zuverlässtges sauberes
Allrinmädchen

mit guten Zeugnissen in
kl. Saushalt für 1. Mal
gesucht.

Frau Carl Schwenck,
Müblaoste 11. 2.

Gediegenes

MirnSAn
in kl. Haushalt gesucht
Neudorfer Straße 6. Part

Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Schubhaus
Drachmen «. Neugaste 22.

Hauspersonal

Durchaus zuverlässiges

ehrliches» W«
für umgehend gesucht bei
gutem Lohn und Kost.
Vorzustellen abends >48
Dotzbeimer Str . 75. P . r.

Bestem fohl . Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen k.
zur Führung eines Haus¬
haltes bei ei-uel . Herrn
bald, gesucht. Off. unter
M . 204 an Tagbl.-Berl.

MM« ,« in
in Villenhaushalt (zwei
Personen ) gesucht. Saus¬
mädchen vorb . Adresse
m Taabl -Verlag  Yx

Kochlehrftäulem
ent. ohne gegenseit. Ver-
aüt .. aei. Sotel Reichsvost

Wuchs Mtze
oder bell. Mädchen, w.
gut kockt. mit gut . Zeug¬
nissen. für sof. od. 1. Mai
gesucht. Offerten unter
W. 199 Taabl .-Verlaa

Für meinen kl. bess.
Haushalt

suche ich per 1. Juni zur
WIWst u. kW
aus guter Familie be¬
scheidenes, gebüdetes
ifr. Fräulein , welches
möglichst schon Ersah-
rung im Hau -halt hat,
bei vollem Familienan-
schluß ohne gegenseitige
Vergütung . F29

Fra « S. Gaertner,
Mainz , Hindenburgp!. 6.

.«

3nwri.ülieiniiiaMp
sofort gesucht

Nikolasstraße 22. 3.

Ig .Mädchen
für ganz oder tagsüber,
oder Stundenfrau gesucht.

Svib . Zietenring 7.  1.

AllKßWW
das auch kochen k.. findet
bei gleicher Kost u. bob.
Lohn gute Dauerstelle.

Frau Backe.
Tauuusstraße 5. „

Zuverlässiges
Alleinmädcken

das selbst, kochen !..
gegen bob Lohn cei.
Nikolasstraße 28. 3.
Vorst, abends nach 6.

Zwei tüchtige
Hausmädchen

bei hohem Lobn gesucht.
Biebrich. Adolfshöhe.

Nbeinblickstrake 8
Tagsüber

fleißiges ehrl. Mädchen
bei hohem Lohn gesucht
Büdesheimer Str . 8. V-

Tücht. Allernmadchen
in geordneten Haushalt
gesucht. Müller , Bismarck¬
ring 18
Tüchtiges Haus-u.
Zimmermädchen

ver sofort oder J. Mai
gegen hoben Lohn gesucht
Pension Burghof . Winter.
Lanaaaste 19. 2._
Wl. kW. MWkII
welches kocht, v. 1. Mai
gesucht Röder allee 40. 2.

Besseres Mädchen
tagsüber für klein. Haus¬
halt gesucht.

Denn. Kronzvlatz 2._
Bessere unabhängige

Frau oder Mädchen,
w. gut kocht, auf sofort
für tagsüber gesucht. Geil.
Offerten unter U. 199 an
den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
oder Frau in besseres
Haus tagsüber von 8 brs
4 Uhr gef. Niederwald-
itraßc 7. 1 links.

Ordentl . Mädchen
für den Haushalt gesucht
Seerobenstraße 19. Bart.

Mädchen
gesuckt. welches auch
kochen kann Frankfurter
Straße 16  Part.

Saubere Frau
oder Mädchen für emrge
Stunden täglich gesucht.
Näb . zu erfragen Morrtz-
strahe 11. 2. Stock.

Für in. Ebcvaar ein

WUWll
gesucht. Nur solche mit
guten Zeugn. bitte sich zu
melden Morißstr . 27. 1.
Einz . Dame sucht z. 1. 5.

Mädchen iür alles . Bor
zustellen von 2 bis 4 Uhr
Niktoriastraße 7. 2.

Holländer
suchen Mädchen, w.. gut
kochen kann oder Köchin,
die etwas Hausarbeit
übern -, gegen bob. Lolm.
Gustav-Freotag -Str . 1. B.

EtzrMjSS jg.MHen
oder Frau van 8>4—10J4
aei. Adelbeidstroße 103. 3

Kinderloses Ehepaar
ckl. Wohn .) sucht 8m al
wöchentl. je 2 Std . saub.
ehrl . Frau od. Mädchen.
Letzt. 2 Jahre i . H. Glrß-
mann . Waterloostr . 5. 3»

Frau oder Mädchen
Mittwoch Und Samstag,
vorm. 2—3 Std . gesucht
Sckiersteiner Str . 5. 1 r.

Ein ordentliches

für alle häusliche Ar¬
beit geiuckt

Nerotal 11.

Bess. ält . Fräulein .
oder Frau , selbständig tn
Küche und Hausarbeit,
findet Dauerstelle u. Heim
in kl. ruh . Villenhaus-
balt (1 Perl .) . Auskunft
9—11. Vorstell . 2—4 Uhr,
Schöne Aussicht 32.

Einfaches sauberes
Mädchen

bei gutem Einkommen
ver 15. .Mai gei. Vetr,
Loumisftrotze 43  3.

Tücht. braves Mädchen
gesucht, eventuell auch nur
iür tagsüber.

Schäfer.
Marktstrobe 12. 3 r

Junges

Mädchen
fürs Haus gesucht

S . Mädch. f. Hausarb.
gef. Vorsust. nach 11 Ubr.
Schmitt . Bismarckr . 9. 3.

Wegen Erkrankung des
jetzigen suche ich zu sofort
tüchtiges

MelMSWeii
oOet SM?

Hilfe für grobe Arbeit
vorb. Dorstell. mit .Zengn.

Oberreg .-Rat Stieger.
Tbelemannstr . 5. 3.

Zuverlässiges

WimiNen
oder Stütze für einzelne
Dame auf ganz od. tags¬
über gesucht

CfSlM ir
oder einfache Stütze zu
ein». Dame gesucht. Vorst.
9—12 und 4—6 Ubr . .
Riederwaldttr . 10. 2 lks.

ruGlges BuMkdAn
zum 1. Mai gesucht
_ Rolenstraße 6
Ein Saus - oder Küchrn-

miidchen sofort gesucht.
Hotel «Trierscher Hof.

Coieaelaaste 3.
MtTMmMW

für guten Haushalt zum
1. Mai gesuckt. Keine
Wäsche, guter Lobn. Dotz
beimer Strobe 53. 1 r

Brav .Mädchen
bei gutem Lobn u. Kost
gesucht Ublandstrabe 6.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn. geg.
guten Lobn ver sofort
oder soäter gesucht

Luisenstrabe 47. 2.
Eutemvfoblenes

Mädchen
in oorzügl . Dauerstellung
gesucht. Lohn monatlich
400—450 Mark.

AdrlLeidstitcke 45. 1. l

Buchhalter
verfekt in der dovoelten
amerikan Buchfübr. rum
sofortig Eintritt gesucht.
Offerten unter M. 198
an den Taabl -Verlag.

Suche
per 1. Mai durchaus
tücht. ftrebi . branchekund.
üngeren Verkäufer

mit franz . Svrachkennt-
nissen.
Karl Bernecker,

Delikatessenhaus.
Nerostrabe 2

Vertreter
zum Besuch der Land-
sundsckast gegen Kobe
Provision gesucht. Offert
n . H. 199 Taabl -Verlag

Herren
kurzentschlossen, die nicht
an Wiesbaden gebunden
sind, für leichte Reise¬
tätigkeit gesucht. (Sebr
bober Verdienst .) Kern
Hausieren . Melden von
9—2 Ubr

Römerberg 9. Laden

,t perl. Frau
oder Mädchen dreimal
wöchentlich 2 Std . vorm.
Schiersteiner Strabc 36.
3 St . reckts_

Junges
Mädchen od. Frau
für 1—2 Stuuden vorm,
u 1 Stunde nackm. gef.
Zietenring 6. 2 links.
Stundenfrau od. -Madck.

gesucht Weinbergstrabe 13.

Mite fMitstm
oder -Mädchen für zwei
Stunden vorm, gesucht.
Leichte Hausarb . Rauen-
choter Strabe 11. 3 links

Saubere Monatsfrau.
gesucht. Möller . Bismarck-
ring 18.

Monatsfrau
gesucht Webergasse 16.

B

Monatsm . od. jg. -t»rau
e. D. sei. von 8—4 Uhr.

tierstodter Str . 9a . Bart
Zuverl . Monatsfrau.

in kl. Haushalt gesucht
Kaiser-Fr .-Nina 01. 1 r.
Monatsfrau für nachm

gei. Kl . Webergasie 13. 2
Saubere Monatsfrau

von morg. >48—11 Ubr
gcs. Geich« . Steinberg,
Friedrichstrabe 40. 2.
Best« g. emps. Monatssr.

2 Std . vm. ges. Schröder.
Kaiser-Fr .-Ring 40. 2.

Brave Monatsfrau
für 2 Std . tägl . gesucht
Grobe Burasirobe 5. 1.
Monatssr . 3mal w. früh

aei. Malkmüblstr . 37. P . r

Wäscherin
oder HLssarbciteria

für Moichinenwäscherei
gesucht. Holter . Oranien-
sirabe 35.

Sri). »WM
lucht

AM©. Ernst
Am Röm rtor 2, 1.

Zuverl . Putzfrau
bei guter Bezahlung 8^ .
2—3 Std . vorm. Näheres

Erueueberg.
Mlhelminenstrobe 12. P

Saubere Putzsrai
täglich 2 Std . nachm, aei

Bein . Kirckaasie 22
Laufmädchen

gesucht Blumxn - Geschäft
C. Browser.

WauritiusstrüLe 1L

F138

findet strebsamer Herr
durch Uebernahme einer
einträglichen Versand-
,' iederlage i. Wiesbaden.
Hohes Einkommen bei
leichter Tätigkeit. Es er¬
folgt die nötige Anleitung
zum Eeschäfi und Unter-
itützung. Bewerber , w.
über fünfzehntausend
Mark verfügen, wollen
Offert , einreichen unter
K. F . U. 895 an Rudolf

Mofse, Köln Rhein.

Lehrling
zum baldig . Eintritt sei.

Albert Zentner.
Glasmalerei.

MiNlPW
In eine Gärtnerei nach

Erbenheim wird 1 Lehr¬
ling gesucht. Kost und
Loais im Haufe.
L Mareiner . Gärtnerei.

Erbenbeim.

Hohen Verdienst
gegen sofortige Bezahlung
erzielen redegcw. Herren
u. Damen durch lerckte
Verkauistätigkeit . Vorru-
stellen nur von 1—2 Ubr
Zietenring 8. Dort , links

Lehrjunge
aus acktb Familie für
Laden . Lager und Büro
gei. Samenh . E . Nickel.
Wellritzstrabe 30.
"G«W«rbUches Personal  j

Wir suchen zum mögl.
sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

MtzeilgSreher
einen tüchtigen

WellzWMchtt
einen tüchtigen

MnniMM
gorzustellen bei 36:

Ml . Müff
Armaturenfabrik und

Metallsieberei.
Maim -Kastel.

Tüchtige Damenschneider
in und außer dem Hause,
sowie tüchtige Mantel-
Kleider - Arbeiterin für
dauernd sofort gesucht.

RosgarÄy.
Kirchgasie 40.  1 . Stock.
Herrenschneider

für in und außer dem
Hause gejuckt.Nägele,

Webergasse 25,
MUWeWeW
gesucht. Otto Lang.
Wellritzstraße JL
Tücht. Schneider

sofort gesucht.
Daniel , Saalgasse 24/26.

Tüchtiger
Unisormschneider

wird für sofort gesucht.
Anmeldungen Bahnboi-
itraße 7. Hin ter haus^

Gesucht zuverlässiger
Gärtner,

w. die Dilege eines Obst-
aartens gegen vachtrrns-
freien Gemüsebau für
sich übernimmt.

Riersiadler Höbe, 22,.
Schneider -Lehrlmg

,osucht. NÄ Auto» 33«aj
"lramstraüeL

Fräulein.
ges. Alters , perfekt in der' in

__ _ __ „_.e
vorhanden , sucht

Stellung als Köchin oder
Stütze nach Holland . Ost.
unter I . 283 an den
Taabl .-Verlag.

Braver

Hausdiener
gesucht.

Restaurant Poths,

Köchin, selbständig, sucht
Stelle als Aushilfe . Zeit
nach Uebereinkunft . On.
iL  G . 281 Tagbl .-Berlag.

Besseres Fräulein.
veriekte Köchin, sucht für
1. Mai Stelle in nur
seinem Herrschaftshause.
Offerten unter T. 202 an
den Taabl .-Verlag. _

Tücht. Hotel-Hausbursche
'gesucht.

Sotel ..Reichsvost".
Jüngerer ordentlicher

Laufjunge
ges. Bismarck - Apotheke,
Bismarckring 29.

Schulentlassener
ZM8e oirer MliWen
für Botengänge dauernd
gesucht. „Buchhdl. Lnnbartb -Bemr.

Kranzvlatz 2.

ölMHWe j
' Weibliche Personen J

GewerblichesPersonal )
Selbständige tüchtige
Schneiderin

ücht vast. Wirkungskreis,
evt. als Leiterin eines
Ateliers oder sonstraen
Vertrauensposten . On u.
U_ 282 Taabl .-Verlag . _

Schneiderin.
welche sich auf Jacken
einarbeiten will , sucht Be-
chäftig. in seiner Damen-
chneiderei. Offerten mrt.
II. 290 an den Tagbl ^Vl.
' Hausversonal }

Alte tatkräktigr deutsche
Dame, die 12 Jabre ein
Familienbeim i. Heran¬
wachsende Jugend in
Lausanne batte , sucht ähn¬
lichen Wirkungskreis m
feiner Familie in Stadt --
oder Landaufenthalt . Ge¬
sellschaft oder Reisebeglei-
tung alter Herrschaften
nicht ausgeschlosten. sofort
oder soätn .. .

Kronra . „
bei Oberktleutn . Greller.
Wiesbaden - Sonnenberg.

Tennelbachstr. 25.
Geb. alleinsteb. Dame^

35 Jabre . sucht täglich
mehrere Stunden Be^
schästignng bei Arzt , bei
Dame zur Gesellschaft od.
ahnst Posten . Eefl . Off.
unter T. 199 an den
Tagbl .-Berlag.
Geb. Fräulein
alleinsteb.. Mitte 50er I ..
evs.. stattl . Frg .. tüchtig
im Hausb . u . Kranken¬
pflege. sucht Lebensstelle
bei ält . Herrn im Lehr¬
fach. gegen kleine Vergüt
Ost. u. E . 288 an den
Taabl .-Verlaa.

MentiiAs lüiKlen
bewand , in allen Haus¬
arbeiten . sucht .Stelle , amliebsten bei kinderlosem
Ebevaar . auch Ausland.
Kenntnisse im Mben.
Off u . D. 200 Togbl .-P .,

Ordentl . Mädcheu.
24 Jahre . eo„ mit gut.
"eugn .. sucht selbständige
Stelle zum 1. Mai . am
liebst . Eeschäftshaushalt:
im bürgert . Kochen und
etwas Nähen erfahren.
Ost, u. F . 199 Tasbl .-BI.

Eeg . Mithilfe i . Haus¬
halt vorm , sucht gebildete
alleinstebende

jüngere Frau
einfach nröbl. Zimmer b.
feiner Familie od. Dame.
Offerten unter S . 199 an
den Taabl .-Verlag. _

Junges Mädchen
sucht tagsüber leichte Be¬
schäftigung. Offerten unt.
T . 198 an den Tagbl .-Vl.

Unabb . Frau s. Beschäit.
wr halben od. ganz. Tag.
Oii . u. M . 285 Tagbl .-Vl.
f Männliche Personen"")

^Kaufmännische» Personal^

Hotel- und
WttlUlüt.-FaWM
sucht per sofort passenden
Posten. Pächter , Oeko-
nom (evtl. Beteiligung ).
Prima Referenzen . Off.
u. 0 . 195 an Tagbl.-B.

K  Stellung zu amerik.ilie . wo Mitreise ..rns
Ausland geboten : wurde
auck Reisekosten selbst be¬
streiten . Zu ertragen

Fräulein K. 8 ..
Riistelsbeim.

Haus Heinrich v. Ovel.

^ « ewerbNches Personals
Hervorraseuber Pianist

sucht Engagement . Eefl.
Offerten unter S . 282 an
den Taabl .-Verlag.

Rout , internationaler

vrima Refrr -. sucht Stell«
evt . Bar auf Rechnung.
Kaution in ieder Höbe
oorbanden . Offerten unt.
K. 282 an den Taabl .-B.

Junger kräftiger

21 Jabre alt . sucht Stell.
Derselbe ist bewand , in
Neuanlagen . Fnedbof -.
Landschaft- u. Gemuie-
gärtnerei . Nab ist zu
richten mit Angabe der
Arbeitsverkältniste , an

Hans Mannberm.
Drobl am Rbein.

Mann,
40 Jahre , kräftig , sucht
Beschäftigung . Off. unter
I . 199 an den Tagbl ^Dl.WMUWSAelbMsW

«nd sonstige Büroarbeit gesncht.
Lücke. Rheinstratze 29.

aus achtbarer Familie
VERKÄUFERINNEN

für Haus u. Küche , Glas , Porzellan , gesucht.
SÜdkaufhaus , Gerichtsstr . 1.

Empfangsdame
mit etwas französischen Sprachkenntnissen

sofort gesucht.
Atelier W. Heep

Rheinstraße 47.

Lehrmädchen
aus guter Familie für Büro und Lager

gesucht.

Walter Süß.-
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Junge Mädchen
von 14—16 Jahren zum Spuren lind für leichte
NS arbeit nach Sonnenberg g sucht. Vor
zustellen: Büro . Langgasfe . l . Stock.

_ _ Walter Süß.
Franzos. Familie

sucht Köchin
mit nadi Paris zu nehmen.
Vorzustellen Donnerstag zwischen 5 u. 6 Uhr

WilfielmstraBe 56 (Reisebüro ).
Tüchtiges, in Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
welche- zu Hause schlafen kann, für tagsüber gesucht,

Varstellen Faulbrunnenstrahe 9
_bei Stiep.

Monatsfrau
oder «Mädchen täglich, außer Sonntags, vor
m .ttags 1— 2 Stunde " gesucht.
_ _ Eckernförd- strabe 10, 1.

Für leb asten, hiesigen Speditionsbetrieb
jüngerer b.anc! ekundiger

Kontorist
für bald gesucht. Off . mit Zeugnisabschc. u.
Gehaltsansvr. unter C. - 274 an Ann.-Exped.
T. Frcnz , Bahnhofstraße 3.

Hiesige Großbank
sucht für versciicdene Abteilungen tüchtige , im

Banksach durchgebilüete

jüngere Beamte
inen 1

Bankbeamten
ferner einen

mit guten engl , und franz . Spraü lcnntnissen,
in dauernde aussichtsreiche Stellung.

Angebo e mit aus ührl . Lebens auf u . Zeugnis¬
abschriften unter D . 204 an den Tagbl .-V rl g.

Maschinenfabrik in der Nähe Mainz sucht für
baldmcglicĥ .en Eintrit

einen jüngeren Herrn
mit sauberer Hand chrift und einigen Sprach«
kenn.nifsen für sckri tliche Arbeiter auf einem

techni chen Büro ; ferner 369

eine Stenotypistin
mit guter Schulbildung und Praxis als Sekretärin.

Ausführliche Angebote einschließlich Bekamt«
gäbe von Gchal sansprüch n und Referenzen
unter A. 898 an den Tagblatt -Verlag erbeten.

6oj)it Eltsm
nicht unter 16 Jahren , der Lust hat,

Diener -Chauffeur
zu werden, kann sich melden.
_Decker , Parkst ' aße 46.

Umsichtiger Geschäftsmann
vielseitig ersahren , * verlässig und ehrlich, lucht va sende
Dauerstellung al Lagerverwalter , Fabr kauf eher, Bank¬
diener, Ein 'asierer oder sonstige verantwortungsvolle
Vertrauensstelle. Ru beste Empfehlungen. Offerte,.
unter ft . 04 an den Ta blatt-Verlag._'

Vermietungen]
Auswärtige Wohnungen.

2-3-
ert möbliert , mit Kücke,
auf 1. Juli , in Vorort
Wiesbaden Meubcm > zu
verm.. direkt am Wald.
Angebote umer M. 193
an de,, Tasbl , Verlag

Möbl . Zimmer . Maas . rr.

Mb1. Mansarde
an so . Frau od Mädchen
gegen früh 2 St . Haus¬
arbeit u. enisorech. Lohn
zu verm . Näheres nachm,
von 3—4 itftr Adrlbeid-
Ktofie 26. 1 6t.

Jeune homme
19 ans , de ire prendre
Pension dan könne
fam. le allemande. Ecrire:

J . de Brugtere,
75 rue Claude Bernard,

Paris V.
Rußiges älteres Fräul ..

berufstati «. suchteinfacT)mSoi. Zimmsr

Suche für
Bürozwecke

im Zentrum der Stadt
einen kleinen Laden oder
Parterres immer für sof.
OL U. .D. 203 Taabl . N

Lrbrerm t. R.
sucht 1—2 leere Zimmer
mit Kochgas od. Küche
nicht Dachstock. Off. unter
D. 286 Tagbl -Verlag.

Lagerplatz
nahe Westbahnhef . mit
oder obne Gebäulichkeit,
zu mieten oder kaufen

gesucht.
Gefl . Ana . unter F . 283
an den Taabt Verlag

Stall
für 1 oder 2 Pferde gel
Off. u. G. 195 Taabl .-D

Holländisches Ehepaar sucht

schönes Privatzimmer
mit Frühstück(nicht in Pension) ab 1. Mai.
Osf. unt. K. 194  an den Tagbl.-Verlaa.

Ebevaar kinderl.. sucht
ein Zimmer
mit Küche

event. nur Kiichcnbcnutz.,
Nabe Kurlaae Offert u.
M -.AW .VN de» Tast l' lB

3-M 'Lch mz
möbliert oder unmöbliert
mit Küche, in Wiesbaden
Biebrich oder Schbrstän
per sofort gesucht. Off. u
L. 134 an den Tagbl -Vl

oder, Mansarde

sucht per sosort' möbUertes

. - . .aroe , Offert
2S« _T Mbl.-Ber laa

Solider zunger Herr

Zimmer . Off. u O. 281
an den. Taghl .Merlag.

Dauermieter
solider Geschäftsmann,
taasüber auf Tour , sucht
sofort!—2müöl. Zimmer
enent . 1 leeres u. 1 möbl
Gute Bezahlung . Off. u
L ._l.?9^ aüblMeilLL

,am«
sucht 2 möblierte Zimmer
mit Küchenben z. 1. Ma>
oder früher . Offerten mii
Preis unter S . 285 an
den Tagbl .-Verlag.

Zliu;;ceil lefujt
gegen me Meie

Reise-Organisator
für Wiesbaden und Umgebung , event. Hessen-
Nassau , zur Anstel ung , Einarbeit , Beauss cht'gun und
Lei ung gceig eter Kräfte ge ucht. Einarbeit erfolgt
Bedingung ist Neigung und Fähigke t organisatorrs er
Tätigte t . Offerten mit ausführlichen Angaben bis«
! eriger Tätigkeit unter E . 201 an de» Tagbl.-Verlag.

Schneider
bei hohem Lohn sucht

_ Stiep , Faulbrunnenstraße 9.

l « Mt
mit Zeugnissen, hier wohnend bevorzugt. Näh.
K lb. Wühelmstraße 47, 3. Bon 11—12 Uhr.

Hiesige Großbank
sucht einige ordentliche zuverlSfsige

Büro burschen
(Konfirmanden)

zum sofortigen Eintritt . Angebote mit Lebens¬
lauf und Schulzeugnisabschriften unter JJ . 205
an den Tagbl .-Berlag. _ , F306

Kellnerlehrling
zum baldigen Eintritt gesucht.

' Hotel „Europäischer Hof".

3-4 3imraet
mit fifffie(«nein).

3s#le3-500411  fßt

Ai Bemittler«leier
50 !ße. VN. mit Pr -I»
unter W . 2S1 an den
Tagbl . -Verlag.

Ausländer
zahlt hohen Preis

für eine

3 —4 -Zimmer-
Wohnung

und Küche(Alieinbenutzung)
eventl. für lange Zeit . mögt,
im Zen rum . Offerten mit
Prersangab - unter D. 02
an den Tag latt -Verlag.

Gut möblierte
Wohnung

kür 2 oder4P erlonen.
wenn möglich mit Küche,
für längeren Aufenthalt

gesucht.
Offerten unter 8 . 288 an
den Taabl .-Verlag.

Dauermieter kuckt
nMMe NM«

2—3 Zim .. mit Küchen-
benutzung. Offerten unt.
« . ..r 81. M ..deg_T ggbI.-N

Gesucht
4—6 möbl. Zimmer , mit
Küche und Bad . per los..
evt. 1. 6 Vermittler er-
alten gute Belohnung

Offerten unter B . 288 an
den Taabl .-Verl ao.

Junges Ehepaar
per sofort
möbl. Wohnung

besteh, aus 8 Scklafzim..
1 Eßzimmer und Allein-
Kücke — Kücke mit Be-
nuimng nicht schreiben —.
Preise angeben. Off. u.B 268 an den Taebl .-V.

sucht

Besatzungs-Offizier
sucht 2 möbltertr Zimmer
m. Küchenbenutzung. Off.
m. Preis - . 285 T .-Berl.
Anständ. ruh . Fräulein

sucht einfach
"immer

möbliertes
Mansarde)

ote
teeis u W. 288 T.-Berl.

en .T aghs.-Vertag.  _
Ja . Bankbeamter kuckt

aut möbliertes
Schlafzimmer

mögl . separat Eingang u
Zentrum . Off . mit Preis
!!. T . 288 an den Tagbl .-
Berlaa erbeten.

Berufstätige jg. Frau
mit Aäbriaem Kino such!
einfach möbl. Zimmer , wo
Kind taasüb . oeaufsichtig.
wird , am liebst, b. allein-
sickh. Frau . geg. gute Be¬
zahl . Nähe des Kocher
Oif . u. I . 281 Tagbl .-Vl

Einfach möbl. Zimmer
oder Mansarde gesucht
>S«fl . Off . unter T. 284
an den Taabl .-Verlag.

1 oder 2 Zimmer
mit etwas Küchenbenutz..
von Ehepaar ahne Kind-
Ausländer . gesucht Off.
u. K. 285 Taabl -Verlaa

Frangais
avec femme et bebe
cherche chambre garnie
avec possl ilits de faire
la cuisine . Faire ofTresä
Monsieur Paul , Nr-. 10,
One fena ^st ",, 1er etage

kin oder zwei
möbl . Zimmer
von zwei soliden Herren
in Dauermiete aekucht.
Off, u. D . 201 Tagbl -B,
Dauermieter!
Arzteheoaar sucht sofort1bs 2 möbl. Ammer

in Näbe von Lanaaasfe.
Offerten unter F . 281 an
den Taabl .-Berlaa

2-3m0DI.3imine[
mit 2—8 Betten , mögl
mit Küchenbenudtmg. evt.
"enston . werden von 2
.anz . Damen für die

ganze Saison gesucht. Osf.
mit Breis unter S . 281
an den Taabl .-Verlag.

Sucke bei nur an¬
ständigen Leutenmöbl. Zimmer
auf 1. Mai . Offert , u
I . 284 Tagbl -Verlag.

Von alleinsteh . Dame

mM.Zimmer
in gutem Hauke »er sof.
gesucht. Offen , u T. 281
an den Taabl .-Berlaa.

Herr sucht

IllöSI. WM
(kann cnrch Mans sein).

fcg m*
in Wiesbaden zu mieten
esucht. Offerten unter

2»t an den Taabl .-Nl.

Werkstatt«
oder Lagerraum , mit kl.
Büro , »u mieten gesucht.
Lute Miete . Anaei . unt.B. 281 Taabl -Verlag.

Besucht
2 helle Büroräume
mit kleinem Nebenraum , Parterre , !. oder 2. Stock,
mög ichst im Zentrum der Stadt . Offerten erbetcn
unter O. 284 an den Tagv .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne sonn. S-Zim .-W
2 Keller . Gas u. Elektr.
in Eltviller Str .. gegen
4—5 Zim . zu vertauschen
Off, u. L. 281 Tagbl .-Pl

verrichattliche

ö-W . -» vhlIW
gegen schöne 5 Zimmer,
in guter Lage, zu tausch,
gesucht Evt Vergütung
Off, u, K. 28.7 Taobl .-B

Scköne 3—4=3 -Wohn
in Niederwalluf g-aen
4 Zim .-Wohn . in Wies¬
baden z» touscken. Off.
» O . 282 Tagbl -Verlag

1
t Kapltalten Angebote 'l

Suche
tätige oSer stille

MitigWg
ist2- 5000001
an ernstem gewinnbring.
Unternehmen . Angeb. u.
E. 28t an den Tagbl .-B.

Suche mich
mit 508 800 Mark an
gutem Unternehm , tätig
zu beteiligen

Offerten unter T. 285 an
den Taabl .-Verlag.

Kavitalfen-Gesuche 1

10003 Ml.
zu leiben gesucht: dovv.
Sicherheit . Rückzahlung n.
Uebereinkunst. Nur vcn
Selbstgeber . Offerten u.

205 an den Taastl -B
Erf . Fachmann

ücht Kapitalisten für
Höchstgewinn verbürgend-
crstklassiges Unternehmen
der Baubranche . Gefl.
Zuschriften unter B. 199
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.
1 miö3. fpotUef

u verkaufen. Offerten u.
198 an den Taabl .-B.

49 888 Mark
auf zweite Hypothek »u
leiben gesucht gegen 6 %
Sicherung . Gefl . Offerten
unter O. 189 an den
Tagbl .-Verlag.

Vftla
an der Parkstraste weg-
zuasbalber sofort für
688 086 Mark zu verk.
Off. u. M 203 Taabl .-B.

Restauration
mit neu. Saal . Kellerei
ardst Gemüsegarten , nabe
hei Wiesbaden -Mainz f
350 000 Mark F200I

su verkaufen.
„ , I . E . Gaael.
Kobkens. Löbrstrane 97.

Etagenvilla
KL K 'LfäsJi.
Off. von Jnteresten 'en m.
Zuzugsgenehmigung unter
E 205 Taabi Berlno

Hotel
in bester Geschäftslage zu
oerk. Preis 0 Millionen
Mark . Offerten unter
S . 203 an den Taabl .-V.
C Jinmobilien-Kaufoeluch«"^

Haus
mit 180 000 Mk. Anzahl,
zu kaufen aekucht. Okkert.
von Besitzern u. I . 285
an den Ta ^bl -V- rlaa.

Haus
mit freiem Weinkeller so¬
fort zu kauf, gesucht. Off.

S. 283 Tagbl .-Verlag.

PMilUllS
mod. Komf.. ruhige Lage,
mit freiwerd . Wobnung.
wenigst. 5 Zim . u. Küche,
sofort gegen hohe Anz chl.
von Scldstkäufer zu kauf,
gesucht. Off. u. E . 15424
an Ann.-Exped. D. Frenz.
E . m. b. Sv. Mains F29

ieinifjt., sor
oDcr LiIölHbe

in zentraler Lage , zu
kaufen od pachten gesucht.Kapital vorhanden . Off.
unter I . 282 an den
Tagbl .-Verl«<-

Hypothekengelder
in jeder Höhe sofort auszuleiheu durch

Heinrich F . Haussmann , L isenst.aße 3
Ecke Wilhelm t aße

Pavillon.
Für ein grotzzügiges , zeitgemätzes Unter,

nehmen am Hauptbahnhof werden Geld-
ge er gesucht. Offerten unter B . 202 an den
Tagbl.-Verlag.

Immobilien

Rolf Ltter
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777 .

I

ZmmbllM
j Immobtlien-VerkSufe 1

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

M in ÄiibM
mit Diele, 10 gr. Zimm rn , Wintergarten , Terrasse,
Garage , Siallungen , Obst-, Gemüse- und Zier-Garten
mit 400 Edelo stbäumen, Gröge 15 Morgen , für
2460009 Mk. zu verkaufen. F200I

_ 5 . G. Gagel, Coblenz.

LllstAr siilh!Billa zu taufen
enent. mit Möbel.

Offerten mit Preisangabe an Ma Ä. fl. Bad
Nauheim . p 73

Geschäftshaus
in Fürth bei Nürnberg

paffend für Export - Geschäft, geaenüder dem Haupt-
bahnhof, mit Toreinsahrt nebst RollgleiS, 2 großen
Höfen und freiwerdenden Geschäftsräumen zu verkaufen.
Anzahlung 400000 M . F2001

3 . G. Gagel , Coblem.

I fortiiiilt
C' Privat -BerkSufe 1
ÄL Dauu-Friseurgeschäft

zu verk. Wohnungstausch
Bedingung . Off. unter
W. 202 Tagbl .-Verlag.

MsWell. Ziege
zu verk. gehörnt , erstklass.
Milchtier , mit Mutter-
lomm. Dotzheim, Jdsteiner
Straße 30: dajelbst auch
etwas Heu u. Stroh.

uruchmelkend« Ziege
u. ein wachs, vosbund
vreisw . zu verk. Stephan.
Jagerstrabe 12. 2 links.
Eine jg. frischm. Ziege

ru verk, Sonnenberg.
Talstraße 1.
Ziegenlamm . 10 Monate

alt . vk. Lumb. Friedrich-
strgße 29. Bdb. 1,
Wolfsspitz, scharf. Wach¬

hund zu verk. Scharn-
;orststraße 25. 4._

^ehr wa
100 Mk. »u v
ranienstrsLe
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töeflttgei
verkaufen.

8 Jost Lobmann.
-leftaur . ...Kloltermüble ".

'Tfv'  Stamm jung . Lege¬
hühner. 8 Stück, u . eine
-rima frifchmelk. Saanen-
-iese. 2 Jahre , mit oder
Jane Lämmer , zu ver-
keufen bei ^ ^ .Martrn . Schierftern,

llesbadener Straße 24.
Jrtma ie. Leghühner

umständehalber sofort au
verkaufen. Näh . ber Lehr.
Zabnstraße 25.  -
junger männlicher

Schwan
.« verk. Kurverwaltung
'»«aenfkbwalbach. 1̂ 252

»eii -M -M« !
fast neu . preis « , zu verk.

Eh . Herfen.
Wanemannstrabe 21.

^Modernes bochrlegaittes
Abendkleid

(Größe 42). neu . schw

6
Tadelst Frack, mittl . Gr .̂

wie neu , u. Tennrsschlag.
ob. Bespannung zu verk.
Näb. im Taabl .-Dl . Yy^ XT4Ai*AtiCutaway für alteren
Herrn , kl. starke Figur , zu
verk. Heim. Bertram-
stroße 9. Part .,Du « rnontnre de vheval
ä'oSioisr ä vendre . Pour
renseignements : Klaren-
thaler Straße 5, part.
droit . Hermann
1 Paar weiße Haldschnbe

(Größe 35) zu verkaufen.
Gaffer.

Nettelbeckltraße 18. 3
lWärr !eg? LÄUäD

schuhe (Gr . 37) . fast neu.
xreisw . abrug . Strahler,
Rauentbaler Str . 17. 1 r.

usw . zu verkaufen.
Moll enhauer, Nerostraße 34.

Einige polierte , gebrauchte _Büfetts 3 S
| gute Arbeit, zu noch niedrigen Preisen abzugeben.

Möbel -Zentrale , Moritzstrahe 28.

Speise -,
Herren - und

Schlaszim.
iow eimelne Möbelstücke.
Büfett . Tische. Stühle.
Kleiderschränke. Retten.
Waschkommode für Pen¬
sionszwecke zu kaufen

gesucht.
Offerten unter M . 172
an den Taabl -Verlag.

ONasion!
Trimph-Mmlii!
2,5 P8 ., neu, nur zweimal gefahren , zugelassen und
versteuert, seltene Gelegenheit, gegen Gebot zu verk.
Hohn , Adolfstrage 7. Hof

Zu kaufen gesucht
schöne

N -EiinWW
ebenso Rauchzimmer und
Schlafzimmer.

Hannecart.
Sonnenberaer Straße L

Sofa
w. mögl . mit llmbau . u.
Kleiderschrank. pol .. , von
“irioat zu kaufen gesucht.

' ickwirth. Jabnstr . 6. 1,

Motorrad
„Wanderer " . 4 P8 . zwei
Gänge . Leerlauf . Tacho¬
meter . gut in Nickel,
Emaille u . Gummi , fahr¬
fertig . zu verkaufen.

Höchst a. 91.
Hauvtstr 70 Tel . 71.
1 Herren-Rad

iu verkaufen bei Schmidt.
iabnsttaße 44. Bdh . 4
Gut erb. Kinder - Klapp-

wagen mit Verdeck billig
zu verkaufen bei Krau.
Adlerstraße 9.

ir i>m wtwi
verkauft Möllert . Eckeru-
fördestrrste 5. §>tb . 2 l.
Ein Gemälde des ber.

Norweg. Lerche zu verr.
Kneisenaustraste 35. 1 l.

Zwei Bilder ~
für Liebhaber zu verk.
Kaber. Helenenstr. 5. 2.
Bücher d. Oberrealschuie

u.  Lyzeum II . zu verk.
Püilippi.

Hellmundsträste 37. Part,.

AiHiisWligtt
Kunstblätter , rotes Tuck-
jackett zu verk. Krohn.
Mdesboimer .Straffes—

Pianino . ^ _
schwarz. Marke Mand.
zu verk. Gaul . Jobannis-
beraer Straste 5. 1 lks.

Harfe
erftklaff. Instrument be¬
sonders als Prachtstück für
Salon geeignet , zu verk.

Günther.
lismarckring 24. 1.

Ei» klein« Mahagom-
Salo « u. ein Prismen-
Lüster zu verkaufen . Nah.
bei Best. Kaifer -Fnedr .-
Rina 63

Eine Bett stelle.
3teil . Matrahe . 1 Kkider-
fchrank. 1 Baby -Wagen
u. verschiedenes billig zu
verk. Sininer . Echarn-
boMtrahe 6 3 r.

Gelegenheit.
2 prachtvolle , große,

elektrischeKrWll-Kronleuchter
4fl., zu verkaufen. An¬
zusehen von 10—6 Uhr.

GSbner
Dotzheimer Str .94, Pt . l.

SKftÜKI
eich., kastanienbraun geb.
Prackitst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

Bücherfchrank
von Privat zu kaufen
gejucht. Weimer . Bülow-
ttafce 2.

Kleiderschrank
u. kl Tisch zu kaufen ge
sucht. Flicker. Adelheid
traste 52' Part.

s MsMe I
Brillantrmg

zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 283 an den Tagbl .-Vl.

Antiker Aiesstn, - Kron-
leuchter. sowie Original-
Handzeichnungen v. Allers
zu verkaufen. Adreste
zu erfragen im Taabl .-
Nerlag.  Yz

Gut erb. Dtesting-Gas-
lüfter zu vk. Svangenberg.

Eisernes Wafserrad.
4.50 Mtt . Dm.. Kamm¬
räder . Riemenscheiben u.
kvl. Mahlgang , nrederm.
Steine . 1.10 Durchm., zu
verkaufen bei L. Krüger,
Neumühls Post Michel-

P erdebesitzer.
Sättel . Stallgerate

NserdeausrUItung. eisern.
Flankierbaum u. Anderes
zu verkaufen. Wallmuller.
Parksträße 38,

Mi«
zu verk. Etähler . zreuer-
stratze 14. Tel . 15Io.
f Hiindler -BerkSufe J

Keller-

KAchenfchrmlk~
zu verk. Koch. Häfner-
§affe 17. l. ,b

„ »aiselongue . wie neu.
fvottbill . Tavez . Bender.

ilersttaße 64 3. Stock.
Zu verkaufen : .

2 Palsterstüble . Wiener
Sessel. Etagere . Bücher¬brett . Kleeblatt -Tischmen.
18 Mtt . Trevvenlaufer
mit 23 Dkessingstangen u.
Oesen. 4 dunkelrote Wall-
rivs -Portieren . 2 Teppiche
Waschbeckenz. Anschraub..
Pettol . - Lampe . Mesfer-
vutzmasch.. Brotschneide¬
maschine. Wandteller , ein
Zimmer -Gasofen . Anzui.
Donnerstag u. Freitag v.
4—6 Uhr . Sändl . verbet.
Wielondstraste 7. 'Part , r.

Blumentisch und Blatt¬
pflanzen (Aspedlstra ) »u
verkaufen bei Weygandt.
Em!cr Straße 10. Gib . V
Wegzugsbalber spottbru.

Aus-u. NAn
Artikel . Kinder - Badew.
<Zink) . Handkoffer, sol.
Segelt .. Rucksack, gr. rund.
Hundekorb. Petr .-Lampe
(Kuvfer . Salon ) . Zylind ..
1 Lampenschirm (Stoff ) .
Hackklotz, großer Butter,
Geschirte usw. billigst bei
Jost . Blücherstt . 13. 2 r ..

Biuael . Sändl . verb.
Sehr gut erb. Metzger-

ivagen. auch für Brot¬
wagen geeignet , zu vett.
Enders . Lebrsttaße 12

Gutes Herren -Rad
bill. abzus . Best. Labn-
ktrahe 26. 1 rechts.

1 l  H
Gold- u. Silbersachen,
Zatangebisse , a . zerbr .,
Antiquitäten , Zinn-
sach ., Möbel, Teppiche,

Musikinsirnmente,
Grammopb .- Platten,

Phcrto-Apparate , Fern¬
gläser ,Boxhandschuhe,
Tennisschläger , bess.
Kleider und Schuhe.

E.Ludwig
nur6 Mauritiusstr. 6.

Streng reell u. diskret.

Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3381

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand - und Reisekoffer

kauft böchstzahlend.
Eduard Seesen.

M oaemannstraße 21.

Suche gut erb. Spiegels
schrank. 2tür .. Chaise!, m.
g. Decke u. ca. 6 Horden.
Off, u . E. 283 Tagbl .-Bl.

ca. 10 Zentner Tragkraft,
1 IkMftl

ca. 100 kg Inhalt . F400
Dyckerhoff n. Widmann.

A. - G-.
Riehrich a. Rb

Gut erb. Kinderwagen
in kl. Format zu kaufen
gesucht. Eutwirt . Wage-
mannstraße 35
Klavv - u. Sportwagen . ,

gut erhalten , ru kaufen
gesucht. Entwirt . Wage- \monnstraße 35.

mit
WlielllüMM«
■ Verdeck, sowie eis. !

Kinderbett aus Prrvat-
band zu kauf. gef. Louis
Best. Eltviller Str . 7.

Herren -Fahrrad.
lut erh.. zu kauf, gesucht.
larlet . Taunusstrahe ta.gifttlu . - - 1 -
Gesucht gut erh. Motor

für Fahrrad . Prers bis
2000 Mk Off. an Ritter.
Lestingstraße 14,

da.unter : div. Schlafzimmer , Speisezimmer , Wohn-
oder Herrenzimmer . Salon , sowie beffere Einzel¬
möbel , div. Teppiche , l Klavier oder Stutzflügel

und msttelgr. Kafsenschrank;
übernehme eventl. Pension , eventl. mtt Haus

oder Villa.
f. Offerten an Madame Sias , Taunusstraße 49, 1. l.

Ms » V.Ml'MWÄeil
per WS6 Mi.

Kaufe Seit «, Kognak- u. andere brauchbare Flafcheu»
Kiste« und Sekttorke
zu sehr hohem Preis.

Acker, Wellritzstrabe 21
Teleph on 3930._ Postscheckkonto 19659.

[ WchiMW 1
Achtung!!!

u. Megender SolSinößt
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangaben an
Schiffer. Kirchgaste 50. 2

Kompl.
Büro - Einrichtung

zu kaufen gesucht. Roth.
Taunusstraße 75.
Suche gut erhaltenen

Renekoffer
mit Einsätzen zu kaufen.
Angeb. mit Preisangabe

L. 288 Taabl .-Verlag.

Der Weg zu mir lohnt
sich! Zahle den höchsten
Breis für Alt -Mellma.
Blei . Kuvfer . Zrnk. Zinn.
Eisen. Lumpen . Flaschen.
Papier . Felle . Tuchabfalle
u. Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einstampfen.
Bestell, w. prompt ak"

P . Preis
Frankenst r . 15. Tel . 3923.

über dem Südfriedbof
Umstände halber sofort zu
verpachten. Adresse im
Tagbl .-Verlag.

{ NmtU

Nähmaschine u. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel,
Rismarckring 43. Part.
Herren -Fahrrad m. niedr.
Steuerung gef. Z. Neusel,
Hochstättenstraße 16. 2.

Alle brauchbaren

Flaschen
Sektkorke
Eisen. Metalle , Papier
zum Einstampzen kauft
ständig zu höchst. Prersen

Still.
3 Blücherftraße 3.

_Tel . 6858.
20—30 St . Patent -Eier-

kitten gesucht. Offerten m.
Preis an H. Erfenbach,
Herrnmüblgasfe 3.

Preiswerte franr .. engl..
,deutiche Konveri.. Ueber-
fetzungen. Klavier -Unterr.
durch Doktor mit Ausl .-
Vraris . Off. K. 188 T .-B.
Engländerin ert . Untere.

Konverf. Mrs . Ofterhaus.
Moritzstraße 4. 2

English Lessons
Legonsd’Anglais.
Off M. 202 Tagbl -Verlag.

^ngländenn .
erteilt Stunden in Tausch
für Zimmer in angenehm.
Familie . Off. u. G. 282
an den Taabl .-Verlag.
Privatstunden

jeder Att
sxanOWer Macht
Klavier - u Biolinstunden
werden erteilt . Näb . unt.
A. 807 an d Toob !.-Berl,

aller Art , auch zerbrochene, zu

hohen Fassonpreisen gesucht
sowie Zahngebisse , auch zerbrochene,

kauft als Fachmann

Paul Carl.

. Welcher Herr
oder Dame erteilt in den
Abendstund. Stenographre
(Stolze-Schrey) an junge
Dame ? Off. m. Dreisang.
u. F. 288 Tagbll -Verlag.

sEechMEWWWell

Er.Eelegecheitskaus!
Gm erhaltene Frack-,

Smoking-. Sakko-. Gehr .-.
Cntaway -Amuae . ichw. u.
karb. Hosen. 1 .Posten n.
Anzüae. erstkl. Verarbert ..
spottbillia ab,narben . Nn-
zuseben ohne Kaufzwang.

Steimann . , ,
7 Ranenthaler Straße 7.

hinter R,nakirchê _ _
Schöne Gemen u. Cell,

zu vett . Reparaturen und
BogenbezieHen.

R. We,bemann.
Kchiersteiner Straße 9.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstraße 75. T . 77 2.

GelellschattsNeider.
f. In - u. Ausländerinnen

Kaufe * rodimomil E^ ^
ebne marktschreierische Reklame Platin , Gold - u.
SUbersadi ., Ketten , Ringe , Bestedte,
Sdimudtsadi ., Zatmsrebisse , Dublee
und dergi. , MAa |l gewissenhaft n. zu kon
wie bekannt B ' ftvfBBB

MM-Mtr.-KG
zu kaufen gestickt.

Angebote erb. an P29
Adam Schmrtt.

Mainz . Nenbrunnenstr . 12

Piano
von Herrschaft zu

kaufen gesucht.
Offerten unter O. 172 an
den Taabl .-Verlag _

2 schöne, gutgearbeitetes
Schlafzimmer

mit gr . 8tür . Spiegel-
schränken, kompl., noch
wirst, preisw . abzugeben|

Möbel -Zentrale
Moritzstraße 28.

HWNtt
sowie

SWzimel
in Eichen und
sebr preiswert

lackiert.

. KtzvSM
Fronkenstraße 26
Em oedr., polrerres

Schlafzimmer
mit 2 tür . Spiegelschrcmk
Waschkommode mit echt.
Marmor , Spiegelaufsatz,
2schläsig, komplett für
18500 Mk. abzugeben.

Möbel -Zentrale
Moritzstraße 28.

Sch» Mel
unü Pi«

kauft und bezahlt am
bestenH. Schock, Jabn-
straße 34. — Tel. 2993.

1 MW«
WkilWß

Preis bis 25 090 Dkark.
zu kauten gesucht. On.
unter M . 184 an den
Tagbl .-Verlag.

Tute Nähmasch. zu verr
Krics -r^ Franttnitr ^ ZL

.chuhm.-Ma»
l.) . Zyl .. fast

>aich,ne .' neu . vk.
.23, 1.

Zu kaufe« gesucht:
1 KlhlaWmsr.
1 Wse-

zimmer.
1bQlon,
1KWmMWW.
1 MM.
!MWlEMüieW
Offerten unter O. lK4
an den Tagbl. - Verlag

Schneiderin _ ,
empfiehlt sich zu Hause
Geisbergstraße 18. 2 lks.

kurrenzlos hoh . Preisen. KlhNiilekill
Oold- BBd Silberschmiede-Werkstatt NI. SchäfleinISuSejÄikj | jS
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Riesen-Preife!
zahle ich für

« - 1
Brillanten . Platin

Perlen , Zahngebiffe
»l«M L. Schiss«

ZNrchgaffe 50. 2
gegenüber Mnmcnthai . Tel. 4394. Ganzen Tag geöffnet.

summe MMN IlMMlstei.

Blusen. Dam.- u. Kinder¬
kleider werden preiswert
gestickt. Off. u. U. 284 an
den Tagbl .-Verlag.

Syphilis
Haut- und Geschlechtsieidsn

Blutuntersuchungen usw.
Spezial ^Arzt

anpr. im Ausland,
WIESBADEN
Hiarktstr . 6.

11-1. 4-7, Sonntag 11-1.

Diebstähle!
Aus unserem Holzlager

gegenüber Zimmergesch.
H. Carstens . Labnstratze.
werden fottgefetzt Holzer
lSchalterbäume ) aeitoblen.
Mitteilungen , welche der
Polizei zur Ueberiubrung
der Diebe dienen , werden
mit 500 Mark belohnt.

Gebr . Neugebauer . _
Tel 411. Sckwalb . Str . 86
Suche für Verwaltungs-

beamten gut bürgerlichen
Mittags - u. Abendtrfch.
Nabe Ringkircke. Gefl.
Angebote mit Preis an§ Draidt. Sonnenbergertröste 43. erbeten.

^unge gebildete Dame
sucht gutbürgerlichen

Mittagstisch
wo s. anschl. im Garten
od. Veranda . 2 Std . lieg,
kann . Auch i Eesellsch. e.
Zweit . Liegest, vorh . Nahe
Kaiser -Fr .-Ring . Or.anien-
straße. Bitte Pre ' S-On.
unter B . 203 Tasbl .-Perl.

Wer
verhilft brav , berufstät.
Frau mit 3iähr . Jungen
zu 1 leeren Zimmer u.
nimmt Kind tagsüber m
nur gute Pflege ? Oil . u.

283 Tagbl .-Verlag.
Junge Waise , kath. nicht

unter 12 I .. wird m
Pflege angenommen. Off.

F . 204 Taabl .-Verlag.

Ausländettn sucht Arbeit.
Svez. Damen -. Kinder¬
kleider u. Abendtoiletten.
Kooieren von Modellen.
Renovierung von Kleid,
u. Stickerei. Lange Prarrs
hi London. Offerten u.
L. 282 T

sucht Kunden außer dem
Hause. Oisetten u. I . 280
on den Taabl .-Verlag.

Inn « Frau , .
|Bat noch einige Tage frei
für Ausgehen
zum Bügeln

.Nimmt auch Wäsche an.
1Kerner . Bleichste 43 Vb.

nrpxutö

KK

nimmt noch arlswärtiae
Kunden an . Offerten u.
P 285 Taabl .-Verlag

Irchgasse
i. y. nu «Hi| 19. H.

P6dicnro — Manicure.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . FeyÄ

Ehepaar sucht Kind
(Knaben ) in Pilege oder
an Kindesstatt anzu-
nehmen . Einmalige Ab¬
findung . Offerten unter
F . 282 an den Tagbl .-Vl,

Junger Herr
welcher die mod. Tänse
vollständ . erlernen mochte.
' lcht eine i . Dame (flotte

Lnzerin ) als Partnerin,
vuimrifteix . am liebst... mit
Bild . w. sofort zuruckge-
fandt wird , unter L. 201
an den Tagbl .-Berlag.

Herr, 26 I.
Bayer , guter Charakter,
lebenslustig , w. m. ebenst

au werden . Zuschriften m.
Bild unter M . 201 an
den Taabl .-Berlag.

Schränke, Kommoden. Tische, Gemälde, schöne
alte Tassen und Sammelgegenstände zu Sammel-
zwecken von Liebhaber für eigenen Bedarf zu
kaufen « sucht, dementsprecheiü) zahle mehrmals

andere . " ~

Ellenbogengasse 9. L

Fräulein
25 I .. angen .. gr.. schlanke
Erschein., sucht, da es ihm
an pass. Gelegenheit fehlt,
auf diesem Wege Herrn
in nur stcherer Position,
w. Wert auf eine gemutl.
Hauslichk. legt . k. in  l . zw.
Heirat . Witwer m. 1 bis
2 Kindern nicht ausgesckl.
Ott . u. U. 281 Tagbl .-Bl.

Verloren
jeder Osf. u. D. 183 an Tagbl..Verl.

Falsche Zähne
künstliche Gebisse , Dublee -Schmuck u. Bettwäsche

kauft höchstzahlendSeele»,hotm®. 2L lelem»rsst

Ostermontag in der Straßenbahn oder Sonnenberger
>Straße eine

schwarze Stoffhandtasche
mit Inhalt : 1 Schlüsselbund, sranz. Lebensmittelkarte,
Portemonnaie und sonst. Inhalt . Das Geld ist als
Belohnung zurückzuhalten. Der Finder wird gebeten.
die Tajche aus dem Fnndbnr » abzugeben.
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Malta - Restaurant. Ui
fa I

Allabendlich ab 7 Uhr
Sonntags ab 4 Uhr

öro ^e ^ oppel ->ifonz @i,le.
Kapelle Förg . Kapelle Meschugge.

g» G

iWeisraj
einer

itommenHen Montag, den 24. April 1922,
vormittags 10 Ufa anfangend,

versteigere ich im gefl. Aufträge , wegen anderweitiger
Verwendung der Lokalitäten , in

Frankfurt a . M .,
62  Kaiserstratze 62,

seither Kaffee „Esplanade",
das gesamte Weehaus-ZiMiitarm'eMobiliar.
insbesondere : ca. 280 Stühle . 62 Marmortische , 22

Sofas . 11 Kleiderständer , mehrere Korbsoias und
Srstel , 1 Eläserschrank . 1 grober Spiegel mit

Goldrahmen , sowie sämtliche Scktische und Spiegel¬
wände, 1 Sviegelrückwand vom Büfett mit neun
Etageren , 2 Oesen mit Zubehör . 5 Palmen mit
Ständer , sämtliche Beleuchtungsanlagen , 1 Theke,
1 Warenschrank, 2 Schaukasten, mehrere Wagen
mit Zubehör , 1 grobes Küchenbükett, 1 gr. Tisch
mit Marmorplatte , 1 Gasbackofen mit Blechen,
1 Gasofen,

1 Flügel (füMtfM [).
ca. 180 silberne Tabletten . 125 Kaffeelöffel. 100
Zuckerschalen, 40 Sahnekännchen , 1 grober silberner
Aufsatz, viele Sektkühler . Eisbecher , Kaffee-, Tee-
u. Milchkännchen. Eierbewer . Lisschalen, Bouillon¬
tassen, Mokkakännchen, Me.ruhalter , Kuchen¬
schaufeln, Glocken, Stammschilder , Gabeln . Löffel
und Messer, Sekt -, Wein -, Weibbier -. Südwein -,
Grog-, Schnaps - u. Biergläser , Weinkaraffen,
Weinbecher . u. Punschgläser . Kaffee-, Tee- und
Schokoladetassen mit Untertasten , Kuchenteller.
Zuckerteller, 1 Eiskonservntor , 8 Eismaschinen , eine
Schinkenschneidmaschine, 1 Broischneidmaschine,
vieles Küchengeräte , sämtliche Portieren mit Vor¬
hängen, 1 Podium , 1 Dezimalmage , mehrere Gas¬
kochherde und verschiedenes mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , den 22. Avril 1022, vor¬

mittags von 10—1 Uhr.
Alle Anfragen sind zu richten an den beauf¬

tragten Versteigerer F2S

Leopold Ullmann,
Mainz,

Auktionator und Tarator.
Televben 104. — Main, , Thristvphstrabe2Vr°.

Schönheit Ist Reichtum!
NeuhergerldUetes

SdaSnheits -liasfitnt
aus ge Staffel

mif den neusfen Apparaten zur Entfernung
der Gesichtslallen , Warzen u . Mitesser,
selbst in veralteten  Fallen , bieten unsere
Speaäal —Massage « Kuren
Zur Erbaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner & Jatobi
Taunusstraße 4 . Telephon 5959.

Spez . : Feine PoriUmerien , Schildpatt u. ToUefle-Arflkel.

Sch Ä“ r  ti * «spiele se.

Lastauto Transporte
führt aus

frawz Kroseh, 0rf?!̂ T̂ ?e3
Besatzungs-Wohnungen!

Anträge auf Mieterhöhung (über 15 Mül. bereits
zur Auszahlung gelangt) bezgl. Sachschäden und Frei-
gäbe usw. fertigt , gestützt aus mehrjährige Erfahrung

Baumeister Hansel
_L erobenstrabe K0, 3.

Ausländer
Französ :sch und Englisch sprechend , wünscht die
B kanntsthift eines jungen Deutschen (nur von
luter Familie ) zu machen um deutsch -franz . oder
engi. Konversation zu tauschen . Offerten unter
B . 204 an den Tagbl .-Verlag.

Heute Don :erstag, ab 7% Uhr

Milkt.
Großes Orchester. Jazz-Band

Eintritt frei.

Staatsanwalt Brianäs Abenteuer
in 2 Episoden.

|I . Episode : Jfc MkjijliM SI & “
Erschütt . Afcent uerfilm in 6 Akten mit

Lee Parry und Maplerska.
Lustspiel

Das Brautpaar raider IDillen.

Nur für Erwachsene!
Ab heute , den 20. April beginnen wir mit dem
größten zurzeit ex stierenden A enteurer -Film

allerersten Ranges:
Oer Frauenräufcer. ^ 2»^ -
1 Teil :EineEntführung vor d .Altar
Der Film z ichnet sich besonders durch scharfe
Sensationen aus und übeririflt alles bis jetzt

Dagewesene.
Außerdem ein 4-Akten -Lustspiel : „Immer

verwegen “ . — Zum totla hen.

Neuheiten
in

Herren-
Aizug-
Sfoffen

weder
eingetroffen.
Christine

Detzheimer Str. 25
Eingang Hellinundstr.

Elektrische
Klingeln , sowie alle Re
varaturen an Licht- und
Kraftanlagen werd. sofort
faibm u billig ausgef.
Postkarte genügt.
A. Sartmann . Elektriker

Moritzftrake t7.

Kinephon
Sie verbotene Jrucht
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman von

Paul Oskar Hoedter
mit

Lotte Mm«̂lans len,
Charly Chaplin

in seiner neuesten Burleske!

Chaplin,der Sträfling,

Ifammer*:: Lichtspiele
Maurifiussfr . IT

Penny Porten
in dem fünfaktigen

Drama

lie goldene Krone
Roman von Olga

Wohlbrück.
Nobody - Abenteuer

Nr. 19

Die Hexe von Quito.
Eintrittspreise4 bis6.50 Mk.

Wilhelmstr . S.

| Heute neues
Programm ! j

Die Erbin
von Tordis . I
Gr. Gesellschafts-
Drama in ©Akten

Imit erstklassigen |
Darstellern.

Gutes Beiprocr.

Fjisttansii

Oark-Hotel
J Künstler-Spiele
Direktion : H. Habets.

Musikei. Leitung:
Fried König.

PROGRAMM
vom I bis inkl . SO. April

Ernesf & Gabriele
Tänze in höchst erVollend

Jane Weild
Vortrags -Meisterin

Kurt Jurisch
die groteske Type
Ev Evenström

Tänzerin
Frau Dr. Pr .'iss - ThelsseD

Geigen-Virtuosin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Neubach

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Else Marion
die Deutsche Nachtigai

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand
Confer.: Ernst Neubach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!■

'Walhalla.
Heute letzter lag!

Der hervorragende
Oster-Spielplan!

Der Basch—Freund-
Film der Ufa.

Der Fluch d.
Schweigens
Drama in 5 Akten.

In den Hauptrol ’en:
Grete Freund , Felix
Basch, Herrn . Thimig,

Hermann Picha.Irrlichterd.Glücks
Filmspiel in 5 Akten |
mit dem amerikanisch.

Kinostern
Norma Talmadqe.

f ~ MM ]
Stools -Tke ^ ter.

Erotzes Haus.
Donnerstag. 26. April,

se. Darstellung Abonnementi
Die tote Stadt.

Oper in 8 Bildern von Erich
Wolfgang Korngold.

In Szenegesetztv. C. Hagemann.
Daul . Fritz Scherei
Marietta, . . Eertr . Deyersbach
Di- Erscheinung Maries. Pauls

verstorb. Frau . G.Geyersbach
Frank . . . . N . Geille-Winkel
Brigitta,Haushält . . Lilly ?>aas
Julistte . Betta ©lebet
Lucienne. . . Ruth Wolffreim
Easton . C. H. JaffS
Dictorin. Regisseur . Roffmann
Fritz, der Pierrot . Geige-Winkel
Graf Albert . . . Hch. Schorn
Musikal. Leitg. : Arthur Rother.
Das erste und zweite Bild spielen
ohne Unterbrechung durch, nach
dem zweiten Bilde findet eine
Pause von so Minuten statt.
Anfang 7. Ende etwa 9.15 Uhr.

Kleines Haus.
«Residenz - Theater«
Donnerstag 20. April.

9. Vorstellung Stamnireih« 9.
Potasch und Perlmutter.

Komödie in 9 Akten
von M. Elatz und E. Klein.

In Szene gesetzt Mar Andriano.
Potasch. . . . Mar Andriano
Perlmutter . Beruh. Herrmann

eldmann . . Dt. P . Gerhards
lastnsky. . . Gustav Schwab

Boris Andrieff. Karl L. Diehl
Rabiner . . . Wolfg. Andriano

enry Stoyermann . Fr.Prllter
lenator Murphy . P . Wiegner

Farrell, Polizeibeamter
Hch. «Weyrauch

Fergusfon, Polizeibeamter
Guido Lehrmann

Ein Herr . . . . Gustav Albert
Sidney . . . . Ludwig Dürrer
Ein Bote . . . . Arthur Bahrdt
Frau Potasch. . Marga Kuhn
Irma Potasch. Helga «Reimers
Sri. Goldschmidt. Helga Nielsen
«rl. Fröhlich. . Tom Portzehl
«rl. Euttniann . Modell . D.Votz

„rl .Nelson.Modell . TH.Jüttner
NllitzO'Brien . . Amalie Gläser
Dienstmädchen bei Frau Potasch

Seltne Koller
Nach dem l . Mt 15, nach dem

2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende Oroa 9.45 Uhr.

KiMsMzklte j

Thalia
Kirchg . 72. Tel. dl27.

Die Tote der
Verführten

Sittendrama i. 5 Akten
mit

Mia Pankau und
R? inhold Schünzel.
Lustiges Beiproirram,

Nachm .gewöhnl .Prei e
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3—IO1/*Uhr.

Odeon
18  Kircbgasse 18.

.L.
Das ausgeschn.Gesicht.
EinDetektivabenteuer
aus dem Artistenleben

in 5  Akten.
II.

Boxkamp i.
Anfang 3 Uhr. j—

Donnerstag , 20. April
Abonnements-Konzerts

ßtädfc. Kurorchestor.
Leitung : H. Jrraar , städt

KurkapellraaiiCsr.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die vier
Menschenalter “ v. Lachner.

2. Furientanz und Reigen der
seligen Geister a. „Orpheus*
von Ch. Gluck.

3. Einleitung zum III . Akt,
Tanz der Lehrbuben und
Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersinger von
Nürnberg von R. Wagner.

4. Ouvertüre zu „Die Jungfrau
von Orleans “ v. Södermann.

0. Flirtation von A. Steck.
6. Ballettmusik a. „Die Königin

von Saba “ von A. Goldmark

Abends 8 Uhr:
1. Carneval romain , Ouvertüre

von H . Beriioz.
2. Serenade für dreizehn Blas¬

instrumente von R. Strauß.
3. Eine schwedische Bauern¬

hochzeit , Suite von A.
Södermann.

4. Romantische Ouvertüre von
L. Thuille.

5. Serenade D-moll von R.
Volkmann.

Cello-Solo : Kammermusiker
M. Schildbach.

6. Piet Hein , holländische
Rhapsodie von Anrooij.

Abend 8—12 Uhr im kleinen
Saale:

Gesellschafts-Abend
mit Vorführung modern . Tänze
durch - uüus und Egon Bier

und Partnerinnen.

Tribüne
mm

Freitag 8 Wir:

Die entzückende Operette in erstklassiger Besetzung:

Der Vetter niis Dingsda,
Operette in 3 Akten von R deamus . Musik von ivünneke.

Gastspiel des gesamten Operetten-Personals vom Stadttheater Hanau.]
Großes Orchester. Leitung : Kapellmeister Meletta.

Vorverkauf:
den ganzen Tag:

Kasse Winte garten , Blumenthal,
Born & 8 hottenfels , Christmann.
Eiofrlifsprelse:

Mk. 6.—, 8.—. 10.—, 20.—, 30.—
*0-— Mk. (zuzügl. 10 •/, Steuer).
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